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AMTSBLATT
Zeichen der Solidarität 

im Schloss Bellevue
Bundespräsident Steinmeier dankt für Freiburgs Engagement für Lviv

Zum Jahrestag des 
Kriegsbeginns in der 

Ukraine hat Bundespräsi-
dent Frank-Walter Stein-
meier gemeinsam mit dem 
ukrainischen Botschafter 
in Deutschland, Oleksii 
Makeiev, zu einer zentralen 
Veranstaltung ins Schloss 
Bellevue eingeladen. Als 
einziger kommunaler 
Vertreter saß Oberbürger-
meister Martin 
Horn auf dem 
Podium. 

E i n g e l a d e n 
waren auch das 
gesamte Bun-
deskabinett mit 
B u n d e s k a n z -
ler Olaf Scholz 
an der Spitze 
sowie weitere 
h o c h r a n g i g e 
Vertreterinnen 
und Vertreter aus Politik und 
Gesellschaft. In einer kurzen 
Videobotschaft dankte Bun-
despräsident Steinmeier der 
Freiburger Bevölkerung für 
ihr großes Engagement für die 
Partnerstadt Lviv. „Freiburg 
macht das in ganz hervorra-
gender, vorbildlicher Weise – 
und dafür meinen ganz herzli-
chen Dank.“

In seiner Rede brachte 
Steinmeier sein Mitgefühl 
zum Ausdruck: „Es gibt keine 
Worte für den Schmerz und die 

Grausamkeit, die Millionen 
Ukrainerinnen und Ukrainer 
erleben.“ Keinen Zweifel ließ 
er an der Entschlossenheit und 
Geschlossenheit der deutschen 
Regierung und der Bevölke-
rung: „Wir Deutsche bewun-
dern den Mut, die Kraft und 
den Willen der Menschen in 
der Ukraine, und wir stehen in 
Solidarität an ihrer Seite. Wir 
helfen ihnen, sich zu verteidi-

gen, wir nehmen Anteil an ih-
rem millionenfachen Leid, und 
wir trauern um ihre Toten.“

In der anschließenden, von 
der Fernsehjournalistin Sand-
ra Maischberger moderierten 
Podiumsdiskussion kamen 
verschiedene Perspektiven 
des russischen Angriffskriegs 
und seiner Auswirkungen zum 
Ausdruck. Jochen Flasbarth, 
Staatssekretär im Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Ent-

wicklung, berichtete von den 
Bemühungen der Bundesre-
gierung, gemeinsam mit den 
anderen G7-Staaten den Wie-
deraufbau in der Ukraine zu 
organisieren. Was der Krieg für 
die Menschen und die Gesell-
schaft in der Ukraine bedeutet, 
veranschaulichten die ukraini-
sche Essayistin und Verlegerin 
Kateryna Mishchenko, die uk-
rainische Musikerin Kateryna 
Polischuk, die bei den Aus-

einander-
setzungen 
im Asow-
Stahlwerk 
in russische 
Kr i egsge -
f a n g e n -
schaft ge-
riet, sowie 
eine ukrai-
nische Leh-
rerin und ein 
Soldat.

Oberbür-
germeister Horn berichtete von 
den Hilfsanfragen aus Frei-
burgs Partnerstadt Lviv und 
vom großen Engagement der 
Freiburger Bevölkerung. Noch 
nie habe es so viele Spenden 
gegeben wie aktuell für die Uk-
raine. Die Einladung des Bun-
despräsidenten zeige einmal 
mehr, als wie bedeutsam die 
Städteverbindung Freiburgs 
mit Lviv angesehen werde.

Freiburg engagiert sich seit 
Kriegsbeginn mit Spenden, 

zahlreichen Hilfstransporten 
und der Lieferung von drin-
gend gebrauchten Notstromag-
gregaten. Neben den Spenden 
von Bürgerinnen und Bürgern 
in Höhe von bisher knapp zwei 
Millionen Euro konnten auch 
Sachspenden, Fördermittel 
und Hilfslieferungen des Lan-
des Baden-Württemberg, der 
Universität und des Bundes in 
Freiburg koordiniert werden. 
Insgesamt haben die bisherigen 

Hilfslieferungen einen Wert 
von etwa 7,5  Millionen Euro. 
Eines der Hauptprojekte ist 
„unbroken“, ein Rehazentrum 
für physisch und psychisch 
verletzte Menschen aus der 
ganzen Ukraine. Hierfür hatte 
Freiburg auch beim Bundes-
ministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwick-
lung geworben – mit Erfolg: 
Zwölf Millionen Euro stellte 
das BMZ zur Verfügung.�
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Kunterbunt: Mit dem Waldhaus durch das Jahr
Klein, aber oho: Kostenlose DuschwassersparerSo „relaxed“: Das Theater bietet be­

sondere Vorstellungen für besondere 
Menschen an. Mehr dazu auf Seite 9.

So flauschig: Im 
Museum Natur 

und Mensch 
wuseln wieder 

die Küken. Alles 
über die beliebte 

Familienaus­
stellung steht 
auf Seite 9.

Gemeinsam für die Ukraine: Auf Einladung von Bundes­
präsident Steinmeier reiste OB Martin Horn zum Jahrestag des 
Ukrainekriegs nach Berlin und nahm an einer Podiumsdiskussion 
(im Bild links ganz rechts) im Schloss Bellevue teil.

Im Metzgergrün 
geht’s voran

Die Bauarbeiten im ersten 
Bauabschnitt des Metzgergrüns 
schreiten zügig voran. Dem-
nächst wird die Fernwärmetras-
se für das Quartier angelegt, auf 
der später oberirdisch ein Fahr-
radweg verlaufen wird. Auch der 
Bau der Wohnungen im Westteil 
des ersten Bauabschnitts be-
ginnt demnächst. Schon 2024 
soll der gesamte erste Bauab-
schnitt mit 175 Wohnungen, da-
runter 125 öffentlich geförderte, 
fertig werden.

Für das Anlegen der Fern-
wärmetrasse entlang der Bahn-
linie müssen 17 Bäume gefällt 
werden. Auch im Westteil des 
Geländes ist es erforderlich, 
25  größere Bäume, die unter 
die Baumschutzsatzung fal-
len, sowie 21 zumeist kleinere 
Bäume zu fällen. Alle Fällun-
gen sind gemäß der Freiburger 
Baumschutzsatzung genehmigt 
und werden durch entspre-
chende Ersatzpflanzungen aus-
geglichen. Bei den gefällten 
Bäumen wird geprüft, ob das 
Holz vor Ort verwendet wer-
den kann. Geeignete Stämme 
werden zwischengelagert. 

Neun weitere Bäume werden 
versetzt; sie finden auf Grün-
flächen der FSB eine neue Hei-
mat. Die FSB greift damit eine 
Anregung aus dem Kreis der 
Mieterinnen und Mieter auf. 
Bereits im November wurden 
acht Bäume an neue Standorte 
verpflanzt. 

Über alle Arbeiten hat die 
FSB die Mieterinnen und Mie-
ter im Verlauf der Planung so-
wie bei Vor-Ort-Begehungen 
detailliert informiert.
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Zurück auf dem Wachstumpfad
FWTM stellt Tourismusbilanz 2022 vor: Erstmals mehr als zwei Millionen Übernachtungen

Aufatmen in der von Co-
rona gebeutelten Tou-

rismusbranche: Nach zwei 
schwierigen Jahren sind 
die Hotels in Freiburg zwar 
noch nicht wieder so aus-
gelastet wie vor der Pande-
mie, aber mit etwas mehr 
als zwei Millionen Über-
nachtungen verzeichnet die 
Freiburg Wirtschaft Tou-
ristik und Messe (FWTM) 
einen neuen Rekord.

Die Erholung kam deut-
lich schneller, als man bei der 
FWTM zu hoffen wagte: In 
Hotels, Gasthöfen, Camping-
plätzen oder Jugendherbergen 
mit mindestens zehn Betten 
wurden 2022 2,04  Millionen 
Übernachtungen gezählt – 
verglichen mit 2021 ein sattes 
Plus von 60,8 Prozent, mit dem 

Vorkrisenjahr 2019 von immer-
hin noch knapp zwölf Prozent. 
„Wir haben es geschafft, auf 
den Wachstumspfad zurückzu-
kehren“, freute sich Franziska 
Pankow, Leiterin der Abteilung 
Tourismus, bei der Vorstellung 
der Bilanz und betonte: Diese 
Zahlen seien in Baden-Würt-
temberg einzigartig.

Wein, aber auch Wasser
„Da ist viel guter Wein im 

Glas, aber auch ein bisschen 
Wasser.“ Mit ihrem Fazit 
sprach FWTM-Geschäftsfüh-
rerin Hanna Böhme ein „gro-
ßes Fragezeichen“ an: Denn 
der Anteil der Gäste aus dem 
Ausland ist 2022, verglichen 
mit 2021, zwar um 140  Pro-
zent gestiegen, liegt aber im-
mer noch 13 Prozent unter dem 
Niveau von 2019. Und bei den 

inländischen Gästen wisse man 
nicht, „ob sie weiter nach Frei-
burg kommen oder sich wieder 
dem Ausland zuwenden“.

Wasser im Wein ist aus Pan-
kows Sicht auch die starke 
Saisonalität: Für eine Städte
destination habe Freiburg ei-
nen „erstaunlichen Peak im 
Sommer“. Wichtig sei, in der 
Nebensaison mehr Besucherin-
nen und Besucher anzuziehen. 
„Es ist unsere Aufgabe, diese 
Kurve etwas zu nivellieren“, so 
die Tourismus-Chefin.

Denn: Die Auslastung der 
Betten lag 2022 bei 51 Prozent, 
2019 waren es noch 57,6 Pro-
zent. Das liegt allerdings auch 
daran, dass es in Freiburg in-
zwischen mehr Hotels und da-
mit auch rund 1400 mehr Bet-
ten als vor der Pandemie gibt: 
7860 sind es insgesamt.

Ganze Flure geschlossen
Doch ohne Personal seien 

mehr Übernachtungen nicht 
zu schaffen, mahnte Kirsten 
Moser, Geschäftsführerin der 
Hotels Stadt Freiburg und Co-
lombi. „Das eigentliche Thema 
ist der Arbeitskräftemangel.“ 
Gerade an Wochenenden feh-
le ihr immer wieder Personal, 
etwa um die Zimmer zu rei-
nigen. „Wir hatten deswegen 
schon ganze Flure geschlos-
sen.“ Problematisch für die 
Mitarbeitenden seien auch die 
hohen Mieten in Freiburg.

Wichtiger Baustein ist das  
Tourismuskonzept der FWTM 
mit 82 Projekten, von denen 66 
schon umgesetzt wurden: etwa 
das „Erlebnis Schlossberg“ mit 
Themenwegen und Erlebnis-
stationen oder der Online-Ver-
anstaltungskalender.  �

Lebendiges Treiben: Im Sommer ist Freiburg ein Touristen­
magnet, im Winter ist noch Luft nach oben. 
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3170-mal Tatütata
Schon von außen bot die die diesjährige 

Wehrversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr ein eindrucksvolles Bild: Alles, was 
rot ist, Räder hat und die Umgebung mit 
der „Rundumkennleuchte“ in blaues Licht 
hüllen kann, war auf dem Messeparkplatz 
versammelt. Bei der Festveranstaltung mit 
mehr als 500 Gästen gab es aber nicht nur 
reichlich Musik, beeindruckende Zahlen 
aus dem Tätigkeitsbericht 2022 und viele 
Dankesworte für die insgesamt 543 Aktiven, 
sondern auch klar formulierte Wünsche: 
Vor allem die Situation der Freiwilligen 
Feuerwehr in Kappel ist für die Aktiven vor 
Ort unbefriedigend. Der auf großen Stell-
wänden und T-Shirts plakativ vorgetragene 
Hilferuf richtete sich auch an die zahlreich 
anwesenden Gemeinderatsmitglieder. Ob 
er erhört wird, werden die anstehenden 
Haushaltsberatungen zeigen. Sicher ist aber 
das, was der für die Feuerwehr zuständige 
Bürgermeister Stefan Breiter sagte: „Jeder 
Euro in die Freiwillige Feuerwehr und die 
Rettungskräfte ist eine gute und wichtige 
Investition für unsere Sicherheit.“ Wie nötig 
das ist, zeigen die Einsatzzahlen: Genau 
3170-mal rückten die uniformierten Lebens-
retter 2022 aus.� (Foto: P. Seeger)

Frauen schützen, 
Gewalt verhindern: 
Was kann Freiburg tun?

Am 15. März wollen wir in einer öffentlichen 
Veranstaltung mit Fachfrauen debattieren, was die 
Kommunalpolitik und Verwaltung in Freiburg tun 
kann, um den Schutz von Frauen* vor häuslicher 
Gewalt zu erhöhen. Im Mittelpunkt steht dabei 

die Frage, welche kommunalen Handlungsschrit-
te zum Gewaltschutz notwendig sind. Sind zum 
Beispiel weitere Plätze in Frauenhäusern sinn-
voll? Welche Rolle spielen Prävention und die 

FWTM: Chance 
zur Neuausrichtung

Daniel Strowitzki ist nicht länger Geschäfts-
führer der Freiburger Wirtschaft Touristik und 
Messe (FWTM). Wie es in der Pressemitteilung 
der Stadt Freiburg heißt, gehen Strowitzki und die 
FWTM aufgrund von „Differenzen sowie unter-
schiedlicher Auffassungen über die strategische 
Ausrichtung der Abteilung Messe“ ab sofort un-
terschiedliche Wege. Diese Entwicklung muss als 
Chance genutzt werden, den Aufgabenbereich der 
FWTM grundlegend zu überdenken und neu zu 
justieren. 

„Sicherlich ist die FWTM eine wichtige Ins-
titution in Freiburg“, so der 
Fraktionsvorsitzende Dr. Jo-
hannes Gröger, „doch ob es 
hierfür tatsächlich zwei Ge-
schäftsführer benötigt, ist zu 
bezweifeln.“ Fraglich auch, ob 
sich die FWTM weltweit an 
Messen beteiligen muss, an-
statt sich um ihr Kerngeschäft 
vor Ort intensiv zu kümmern 
und dieses auch zu fördern.

Zukünftig also nur noch eine Geschäftsfüh-
rung. Das spart nicht nur Geld, sondern sorgt 
auch für kurze Entscheidungswege. Vor allem 
aber muss das Vertrauen in die Zusammenarbeit 
mit der FWTM wiederhergestellt werden. Dieses 
ist in den letzten Jahren bei vielen Schaustellern 
und Marktbeschickern, aber auch bei vielen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der FWTM verlo-
rengegangen. 

Die Corona-Pandemie hat zudem das Messewe-
sen, aber auch den Innenstadthandel verändert. Hier 
bedarf es besonderer Anstrengungen und innovati-
ver Ideen, um sowohl den Messestandort Freiburg 
zu stärken als auch, um einen weiteren Verlust der 
Attraktivität der Innenstadt zu verhindern.

Finanzielle Spielräume 
schaffen 

Carolin Jenkner (Vorsitzende): „Wir bleiben 
unserer Linie treu: hohe Standards für viele statt 
einzelner Leuchttürme für wenige. Der Gemein-
derat hat durch Entscheidungen der letzten Jah-
re dem Haushalt sehr enge Grenzen gesetzt, und 
nimmt sich damit weiterhin wichtige Spielräu-
me. Wir legen mit unseren Anträgen zum Haus-
halt 2023/2024 den Fokus auf gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, und das mit weniger Neuver-
schuldung.“ Klaus Schüle (stv. Vorsitzender): 
„Steigende Einnahmen bedeuten nicht, dass der 
finanzielle Gestaltungsspielraum wächst. Die 
Rekordverschuldung zeigt, dass wir vor großen 
Herausforderungen stehen. Für größere finanziel-
le Spielräume im Haushalt braucht es eine klare 
finanzpolitische Strategie in der Stadtverwaltung 
und im Gemeinderat.“ 

Viele politische Entscheidungen der letzten 
Jahre haben die in sie gesetzten Hoffnungen nicht 
erfüllt. Die massive Querfinanzierung der FSB 
belastet beispielsweise den städtischen Haushalt, 
ohne dass mehr bezahlbarer Wohnraum entsteht. 
In diesem Haushalt beantragen wir erneut, fünf 
Prozent bei allen Großprojekten einzusparen. Al-
lein durch diese Schritte würden die Ausgaben 
um über zwei Millionen Euro pro Jahr sinken.  

Lesung und Diskussion 
mit Golineh Atai

Wir freuen uns, Golineh Atai, für den Grimme-
Preis nominierte Journalistin und Autorin, für 
eine Lesung 
aus ihrem 
Buch „Iran – 
die Freiheit ist 
weiblich“ mit 
anschließen-
der Diskus-
sion über die 
Situation in 
Iran und Frei-
burgs Städte-
partnerschaft 
mit Isfahan 
gewinnen zu 
können.  Die 
aktuellen Ge-
schehnisse im 
Iran und unse-
re viel disku-
tierte Partnerschaft mit Isfahan wollen wir zum 
Anlass nehmen, das Thema öffentlich zu disku-
tieren. 

Die im Teheran geborene Golineh Atai leitet 
aktuell das ZDF-Studio in Kairo und ist zustän-
dig für die Berichterstattung aus der Region. Von 
2013 bis 2018 war sie ARD-Korrespondentin in 
Moskau. Das in dieser Zeit entstandene Buch 
„Die Wahrheit ist der Feind. Warum Russland so 
anders ist“ wurde ein Bestseller. 

In ihrem Buch „Iran – die Freiheit ist weib-
lich“ porträtiert sie den Iran aus dem Blickwin-
kel von neun Frauen. Zum Beispiel wie aus der 
Tochter eines Geistlichen, die um ihr Recht auf 
Schulbildung kämpfen musste, eine international 
bekannte Aktivistin wurde. Oder wie eine junge, 
regierungsnahe Angestellte mitten in Teheran ihr 
Kopftuch auszog – eine revolutionäre Tat, die un-
zählige Iranerinnen inspirierte, bis zu den jüngs-
ten Protesten nach dem Tod von Mahsa Amini, die 
von der Polizei wegen „unislamischer Kleidung“ 
verhaftet wurde. Andere berichten von Gefängnis 
und Flucht, vom täglichen Kampf für ein Stück 
Würde und darum, ihre Stimme öffentlich zu er-
heben oder auch nur das Haar im Wind wehen zu 
lassen. Sie wissen: Nur die Freiheit der Frau kann 
die Freiheit der Gesellschaft hervorbringen.

Die Veranstaltung ist öffentlich und wird mode-
riert von den Stadträtinnen Anke Wiedemann und 
Annabelle Kalckreuth.

Wir würden uns sehr freuen, Sie an diesem 
Abend begrüßen zu dürfen. 
Freitag, 10.3., 18 Uhr, im Delphi Space 
(Bismarckallee 20)

Mehr Inklusion an Kitas
Freiburg hat mit dem Aktionsplan Inklusion be-

reits wichtige Wege zur Inklusion beschritten. Im 
Bereich der Kinderbetreuung gibt es unter ande-
rem laut dem Behindertenbeirat und dem Sozial-

Die Grünen (13 Sitze) 
Tel. 70 13 23, fraktion@gruene-freiburg.de 
fraktion.gruene-freiburg.de

CDU (6 Sitze) 
Tel. 2 01-18 10, cdu-fraktion@stadt.freiburg.de 
cdu-fraktion-freiburg.de

JUPI (5 Sitze) 
Tel. 2 01-18 90, www.jupi-freiburg.de 
info@jupi-freiburg.de

Freie Wähler (3 Sitze)  
Tel. 2 01-18 50, fraktion@freie-waehler-freiburg.de 
www.fraktion-freie-waehler.de

pädiatrischen Zentrum des Universitätsklinikums 
jedoch weiteren Ausbaubedarf. Obwohl jedes 
Kind einen Rechtsanspruch auf einen Kitaplatz 
hat, hätten viele Eltern von Kindern mit (drohen-
der) Behinderung in Freiburg Schwierigkeiten, 
einen den Bedürfnissen an Inklusion angemesse-
nen Betreuungsplatz zu erhalten.  

Darum haben wir interfraktionell beantragt, ein 
Konzept zur Inklusionsbegleitung an Freiburger 
Kindertagesstätten unter Einbeziehung der frei-
en Träger zu erarbeiten und dem Gemeinderat 
möglichst bis Jahresende zur Abstimmung vorzu-
legen. Ziel ist es, die Freiburger Betreuungsland-
schaft so aufzustellen, dass jeder Planungsraum 
über mindestens eine Kindertagesstätte mit heil-
pädagogischen Fachkräften verfügt.

„Jedes Kind ab einem Jahr hat bei uns einen 
Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz. Laut 
UN-Behindertenrechtskonvention sind Kommu-
nen verpflichtet, die Rahmenbedingungen für 
eine gemeinsame Betreuung 
von Kindern mit und ohne 
(drohender) Behinderung zu 
schaffen“, so Stadträtin Pia 
Federer. „Das Kinder- und Ju-
gendstärkungsgesetz setzt nun 
weitere Anforderungen an die 
Inklusion, um den besonderen 
Bedürfnissen von Kindern mit 
Unterstützungsbedarf und ih-
ren Familien gerecht zu wer-
den. Es ist höchste Zeit, dieses Thema nun ver-
stärkt in Freiburg anzugehen.“

 A U S  D E N  F R A K T I O N E N � Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den Parteien und Gruppierungen im Gemeinderat verantwortet  
� (Kontaktmöglichkeiten siehe Adressleiste unten). Der Textumfang orientiert sich an der Anzahl der Sitze im Gemeinderat.

So machen wir Mittel frei, die in lange zurück-
gestellte Projekte fließen können, wie zum Bei-
spiel neue Räumlichkeiten für die Musikschule, 
die weiterführende Schule am Tuniberg oder auch 
das Feuerwehrhaus in Kappel. Ein weiterer Eck-
pfeiler unserer Anträge sind gezielte Investitionen 
in den Sport.

Denn der anstehende Doppelhaushalt 2023/24 
ist an der Belastungsgrenze. Allein der Schul-
denstand der Stadt wird von 279 Millionen aus 
dem Jahr 2021 am Ende des Doppelhaushalts auf 
379 Millionen angewachsen sein. Kassenentnah-
men und Kreditaufnahmen in zweistelliger Milli-
onenhöhe sind notwendig, um gerade einmal die 
dringendsten Investitionen in die Stadt abzude-
cken. Umso wichtiger ist es, den engen Gestal-
tungsraum kreativ zu erweitern, denn die Heraus-
forderungen werden mit den Folgen der Pandemie, 
dem Klimawandel und den geopolitischen Ereig-
nissen und deren Folgen nicht geringer. Jede städ-
tische Investition muss wohlüberlegt sein. 

Beispielsweise mit dem Zukunftsfonds Klima-
schutz sollte in Maßnahmen investiert werden, 
die konkret zu CO2-Einsparungen führen und sich 
somit möglichst unmittelbar positiv auf die Frei-
burger Klimabilanz auswirken. Städtische Gelder 
sollten vor allem dort zum Einsatz kommen, wo 
es die größte Schnittmenge zwischen Klima-
schutz, städtischen Pflichten und Förderung der 
Stadtgesellschaft gibt.

Täterarbeit? Wo mangelt es an finanzieller und 
organisatorischer Unterstützung durch die Stadt?

Die Veranstaltung findet am 15.  März um 
20.15 Uhr im JosFritz Café in der Wilhelmstraße 
15/1 statt. Auf dem Podium sind Simone Thomas 
(Frauenbeauftragte Stadt Freiburg), Martina Raab- 
Heck (Freiburger Fachstelle Intervention gegen 
Häusliche Gewalt), Hanna Kopahnke (Frauen-
hauskoordinierung Berlin) und Stadträtin Sophie 
Kessl.

Wir haben auch in unseren Anträgen an den 
Doppelhaushalt einen Schwerpunkt beim Thema 
Gewaltschutz für Frauen gesetzt. So wollen wir 
den Zuschuss für das Frauenhaus erhöhen, um 
eine weitere Stelle zu schaffen und perspektivisch 
mehr Plätze anzubieten zu können. Auch die Tä-
terarbeit in Form von Anti-Aggressionstrainings 
des Bezirksvereins für soziale Rechtshilfe soll 
stärker unterstützt werden. Zudem soll für die 
lokale Umsetzung der Istanbul Konvention zum 
Schutz von Frauen eine städtische Koordinations-
stelle geschaffen werden.

DIE GRÜNEN
im Freiburger
Gemeinderat
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Weiterführende Schule 
am Tuniberg

Der Tuniberg ist ein herrliches Naherholungs-
gebiet mit Ausblicken in alle Himmelsrichtungen. 
Die Ortschaften Opfingen, Tiengen, Waltershofen 
und Munzingen gehören seit der Eingemeindung 
zu Freiburg und erfreuen sich als Baugebiete vor 
allem bei jungen Familien großer Beliebtheit. 
Dem Wachstum der Ortschaften auf rund 14 000 
Einwohner*innen konnte die Infrastruktur leider 
nicht folgen.

In Opfingen wurde 2017 
die einzige weiterführende 
Schule, eine Werkrealschule, 
geschlossen, ohne dass ein Er-
satz geplant wurde. Die vielen 
Schüler*innen pendeln seit-
dem täglich mit dem Bus zur 
Straßenbahn und von dort zu 
Schulen im gesamten Stadtge-
biet.

In der Kernstadt wäre es 
undenkbar, dass ein Stadtteil von der Größe der 
Tuniberggemeinden keine eigene weiterfüh-
rende Schule hat. Die ersatzlose Schließung 
der bisherigen Schule verstößt nicht nur gegen 
die Eingemeindungsverträge, sondern gibt den 
Bewohner*innen des Tunibergs zu Recht das Ge-
fühl, Freiburger*innen zweiter Klasse zu sein.

Viele sind jetzt auch entsetzt über die erzwun-
gene Entscheidung, eine reine Gemeinschafts-
schule zu bauen. Der gesamtstädtische Bedarf 
zielt aber vor allem auf Gymnasialplätze.

Als Zeichen des guten Willens hat die Bürger-
schaft eine Verbundschule vorgeschlagen, also 
Gymnasium und Gemeinschaftsschule mit ge-
meinsam genutzten Einrichtungen wie Mensa, 
Aula und Sportanlagen. Ein Vorschlag, der im 
Leeren verhallt ist.

Wir fordern: verbindliche Zahlen von 
Schüler*innen am Tuniberg, eine Kostenschätzung 
für eine Verbundschule und eine rasche Planung 
mit Zeitrahmen für die Realisierung. Vor allem 
aber darf nicht weiter über die Köpfe der Men-
schen am Tuniberg hinweg entschieden werden.

Der Tuniberg ist es uns wert.
� (Claudia Feierling-Rombach)
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Doppelhaushalt: 
Solidarisch. 
Entlastend. Für alle!

Wir sehen unsere Haushaltsanträge als solida-
rische, sozialpolitische und an den Bürger:innen 
orientierte Nachsteuerung des Haushaltsentwurfs 
der Verwaltung. Im Mai beschließen wir den Dop-
pelhaushalt. Bis dahin versuchen wir alles, um die 
geplante Erhöhung der Kitagebühren zu verhin-
dern. Denn Familien müssen jetzt entlastet wer-
den. Auch unsere weiteren Änderungsvorschläge 
sollen Menschen in der Krise entlasten und die 
Kosten der Krisen solidarisch auf viele Schultern 
verteilen. Gerade jetzt ist es wichtig, Soziales, 
Bildung, Kultur und gesellschaftliche Teilhabe zu 
stärken. 

In der Krise entlasten und investieren 

Wir beantragten Investitionen u. a. im Schul- 
und Mobilitätsbereich sowie für mehr Barriere-
freiheit. Gegenfinanziert sind diese Maßnahmen 
mit einer Erhöhung der Gewerbe- und Vergnü-
gungssteuer. Vor dem Hintergrund diverser Krisen 
und infolge der Corona-Belastungen halten wir es 
für notwendig, Unternehmen, die auch in der Kri-
se hohe Gewinne erwirtschaften, an der Bewälti-
gung der Krisenkosten zu beteiligen. Gerade jetzt 
ist es wichtig, die Schwächsten und stark Betrof-
fenen zu entlasten und in den Ausbau von Kitas 
und Schulen zu investieren und klimafreundliche 
und barrierefreie Mobilität voranzutreiben.

Unsere Schwerpunkte: Keine Erhöhung der 
Kitagebühren; Nebenkostenzuschuss für Gering-
verdiener; Planungsrate Tunibergschule und In-
vestitionen in den Ganztagesschulbetrieb; zusätz-
liche Investitionen in Mobilität, Barrierefreiheit, 
Jugendplätze und öffentliche Toiletten; Schutz vor 
und Unterstützung bei häuslicher und sexualisier-
ter Gewalt; Zuschusserhöhungen in den Berei-
chen Soziales und Migration/Integration, Bildung 
und Kultur; Planung eines queeren Jugendzen-
trums. Einen weiteren Schwerpunkt haben wir 
in die personelle Stärkung (konkret Sport, Anti-
Gewalt-Arbeit, Einbürgerung sowie Jugend- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung). Zudem wollen wir 
einen Ausbau der Schulsozialarbeit.

Unsere zwei Stadtteilprojekte: In Weingar-
ten wollen wir mit einem Modellprojekt einen 
ganzheitlichen Ansatz etablieren, der intensiver 
die Bildungsbiografien der Kinder und Jugendli-
chen unterstützt und sie aktiv begleitet. Im Stüh-
linger wollen wir endlich eine sozial-integrative 
Entwicklung des Kirchplatzes vorantreiben, die 
alle Nutzer:innen in den Blick nimmt. Dazu ge-
hört die Öffnung der Toilettenanlagen, eine Um-
setzung des Projekts KulturKiosk und die Un-
terstützung des Vereins Capoa, der migrantische 
Platznutzer:innen integrierend begleitet und mit 
Anwohner:innen zusammenbringt.

Unsere Haushaltsanträge finden sich unter 
www.eine-stadt-fuer-alle.de

Wechsel in der 
Fraktion
Ein großes Dankeschön an Julien Bender

An dieser Stelle dürfen wir uns ganz herzlich 
bei Julien Bender bedanken, der in den ver-
gangenen vier Jahren unserer Stadtratsfraktion 
angehörte. Er wird in der kommenden Gemein-
deratssitzung am 7. März 2023 sein Mandat aus 
beruflichen Gründen niederlegen. 

Julien Bender trat auf Platz zwei der SPD-Liste 
an und erzielte bei seiner ersten Kommunalwahl 
mit 48 132 Stimmen auf An-
hieb ein außerordentlich gutes 
Wahlergebnis. „Die Arbeit im 
Freiburger Gemeinderat war 
einer der Höhepunkte meiner 
politischen Tätigkeit. Bis zu-
letzt fühlte ich mich den vielen 
Zehntausend Stimmen ver-
pflichtet. Dieser enorme Ver-
trauensbeweis machte mir die 
Entscheidung, das Mandat nie-
derzulegen, besonders schwer“, so Bender nicht 
ohne Wehmut.

Im Rahmen seiner Gemeinderatsarbeit hat sich 
Julien Bender als ein respektierter und verant-
wortungsbewusster Politiker erwiesen, der sich 
beständig mit großem Engagement und exzellen-
ten Reden für die Interessen der Freiburger_innen 
einsetzte. Wir werden seine präzisen Beiträge zu 
politischen Debatten, sein enormes Wissen und 
nicht zuletzt seinen Humor sehr vermissen. Seine 
ausgleichende Art ermöglichte es dabei, auch in 
schwierigen Beratungen zu vermitteln und stets 
produktive Lösungen im Interesse der Freiburger 
Bildungs-, Migrations- und Kulturpolitik zu fin-
den. Lieber Julien, vielen Dank für Deine wert-
volle Arbeit, wir wünschen Dir von ganzem Her-
zen alles Gute für Deine zukünftigen Pläne!

Herzlich willkommen, Ismael Hares

Gleichzeitig begrüßen wir Ismael Hares als 
neues Mitglied in der Fraktion und freuen uns 
auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit. Er ist 44  Jahre alt, 
verheiratet, Vater einer kleinen 
Tochter und von Beruf Ver-
triebsleiter in einem Schwei-
zer IT-Unternehmen. Durch 
einen Gendefekt ist er auf den 
Rollstuhl angewiesen. Ismael 
Hares ist im Alter von sechs 
Monaten mit seiner Familie 
vor dem Krieg aus Afghanistan 
geflohen. Später wurde die Familie eingebürgert. 
Seine politischen Schwerpunkte sind Integration, 
Inklusion, Wirtschaft, Digitalisierung und Kultur. 
Zum Ausscheiden von Julien Bender sagt Ha-
res: „Julien hinterlässt eine große Lücke in der 
Fraktion. Es wird schwer, diese zu schließen. Ich 
werde natürlich mein Bestes dafür tun, möglichst 
umfangreich soziale Politik für die Menschen in 
Freiburg umzusetzen.“

Drama am Tuniberg
Die Besessenheit der Grünen, unsere Stadt mit 

Gemeinschaftsschulen zu überziehen kennt keine 
Grenzen. Ideologie treibt das Handeln, auf Kosten 
des klaren Votums der Ortschaftsräte, auf Kosten 
unserer Kinder. Mittelmaß soll nicht nur im Amt 
für Schule und Bildung herrschen, sondern bitte 
überall.

Was ist passiert? Die Stadtverwaltung hatte zu-
nächst ein Gymnasium am Tuniberg vorgeschla-
gen. Dieser Stadtrat lehnt ab, da es nicht ins Kon-
zept der Bildungsangleichung nach unten passt. 
Im Bemühen um ein Gymnasium wurde aus den 
Ortschaften ein Kompromissvorschlag unterbrei-
tet. Ein Schulverbund aus Gemeinschaftsschu-
le und Gymnasium. Das wäre eine gute Lö-
sung gewesen. Dann wurde behauptet, dies ginge 
nicht. Pfusch (beabsichtigt?), da mit der falschen 
Rechtsgrundlage gearbeitet wurde. Jetzt wird 
frech behauptet, es gebe zu wenige Kinder am 
Tuniberg. Das wiederum ist an Heuchelei nicht 
mehr zu überbieten und zeigt klar, dass weder 
das demokratische Votum aus den Ortschaften 
noch der Wille der Eltern zählt, wenn eine ver-
korkste Schulform flächendeckend durchgesetzt 
werden soll.

Wirklich alles spricht für einen Schulver-
bund am Tuniberg. Der Wille der gewählten 
Vertreter vor Ort, die Beliebtheit der Schulform 
Gymnasium, aber auch die Schulsituation im 
Freiburger Westen. Das Wentzinger, Kepler und 
die Freie Christliche Schule platzen aus allen 
Nähten. Da in Wolkenkuckucksbach schon eine 
große Wohlfühlschule gebaut werden soll, würde 
ein zusätzliches Gymnasium im Westen Druck 
von den diesen nehmen und hätte natürlich aus-
reichenden Zulauf auch aus dem Umland.

Keine Erhöhung 
der Kitagebühren

Eine Erhöhung der Kita-Gebühren lehnen wir 
zum jetzigen Zeitpunkt ab. Momentan wäre dies 
aufgrund fehlender Erzieherinnen und dem da-
mit verbundenen ungewissen Regelbetrieb, der 
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die Eltern oft zu kurzfristiger Ersatzbetreuung 
zwingt, ein falsches Zeichen. Erst muss der Re-
gelbetrieb, müssen die Öffnungszeiten der Kitas 
sicher gewährleistet sein. Und der Beruf der pä-
dagogischen Fachkraft muss attraktiver gestaltet 
werden, zum Beispiel muss genug Zeit vorge-
sehen werden für Vor- und Nachbereitung, für 
Pausen, für Fortbildungen und vor allem auch 
die Anerkennung des Auftrags: Bildung, Erzie-
hung und Betreuung. Wertschätzung der Arbeit 
der Erzieherinnen ist eine Grundlage für eine 
qualitätsvolle Arbeit mit den Kindern. Wenn sich 
die Eltern der Verlässlichkeit und der guten Be-
treuung ihrer Kinder sicher sein können, sind sie 
eher bereit, höhere Kitagebühren zu akzeptieren. 
Ein kostenloser Kitabesuch dagegen, wie in Ber-
lin praktiziert, würde die Kommunen nötigen, 
an der Ausstattung zu sparen oder die Gruppen 
zu vergrößern, was eine Qualitätsminderung vor 
allem im pädagogischen Bereich nach sich zöge. 
Allen in der Gesellschaft muss eine gute Bildung 
und Betreuung unserer Jüngsten etwas wert sein. 
Schließlich sind die Zeiten vorbei, in denen der 
pädagogische Auftrag der „Kindergärtnerinnen“ 
lautete, die Kinder „satt und sauber“ zu halten.

DREI FRAGEN AN .  .  .

Gerhard Rieger von der Stabsstelle  
Bürgerschaftliches Engagement
Um bürgerschaftlich enga-
gierte Gruppen, Initiativen 
oder Vereine zu unter-
stützen, hat die Stadt im 
Jahr 2011 einen 5000 Euro 
starken Projekte-Fonds 
aufgelegt. Zuständig dafür 
ist Gerhard Rieger von der 
Stabsstelle Bürgerschaftli-
ches Engagement im Büro 
des Ersten Bürgermeisters.

1 Wer kann sich bewerben 
und mit welchem Projekt?

Es geht um eine möglichst un­
bürokratische finanzielle Un­
terstützung für kleine Vereine 
wie auch für Initiativen oder 
Netzwerke, zur Förderung 
oder Wahrnehmung ihres En­
gagements, aber auch zur An­
regung von Aktivitäten.

2 Was ist Ziel des Fonds? 
Häufig müssen kleine 

Gruppen oder Initiativen ihre 

Aktivitäten aus der eigenen 
Tasche bezahlen. Der städti­
sche Projekte-Fonds schließt 
hier eine empfindliche Lücke. 
Ziel ist es, freiwillig Engagierte 
zu entlasten, etwa ihre Öffent­
lichkeitarbeit zu verbessern, ih­
nen Qualifizierungsangebote 
zu ermöglichen oder das Einla­
den von Expertinnen und Ex­
perten für Veranstaltungen fi­
nanzierbar zu machen.

3 Wie läuft das konkret ab, 
bis wann kann man sich 

bewerben und wie hoch ist 
die Unterstützung?
Bis zum 21. April können Ver­
eine oder Initiativen online ei­
nen Antrag stellen. Mitte Mai 
entscheidet die Jury – beste­
hend aus Freiwilligen Agentur, 
FARBE e.V. Selbsthilfebüro, 
Treffpunkt Freiburg e.V. (Haus 
des Engagements) und Stadt – 
über die rechtzeitig eingegan­

genen An­
träge. Insge­
samt stehen 
5000 Euro 
zur Vergabe 
zur Verfü­
gung. Maxi­
mal können 500 Euro pro In­
itiative für ein Projekt bean­
tragt werden. Meist werden 
Förderungen von 100 bis 400 
Euro bewilligt. Der Topf ist im­
mer überzeichnet, denn bisher 
wurden pro Jahr Förderanfra­
gen in einer Gesamthöhe von 
15 000 bis 20 000 Euro gestellt. 
Spätestens nach Pfingsten er­
halten die Antragstellerinnen 
und -steller eine Rückmeldung.

  Das Online-Formular für 
Anträge gibt es unter: 
www.freiburg.de/engagement
Infos bei der Projektstelle BE im 
Freiburger Zentrum für Engage­
ment: Tel. 0761 2 16 87 34, Mail: 
projektstelle@fz-engagiert.de 
www.fz-engagiert.de

NAMEN UND NACHRICHTEN

Der Geschäftsführer der 
Freiburg Touristik und Messe 
(FWTM) Daniel Strowitzki 
und die Stadt gehen getrennte 
Wege. Hin-
tergrund der 
T r e n n u n g 
sind Diffe-
renzen sowie 
unterschied-
liche Vorstel-
lungen über 
die strate-
gische Aus-
richtung der 
Abteilung Messe. Darüber hin-
aus hat Strowitzki den Wunsch 
geäußert, sich beruflich zu 
verändern. Oberbürgermeister 
Martin Horn dankte ihm als 
Vorsitzender des FWTM-Auf-
sichtsrats für das 16 Jahre lange 
Engagement. Die Aufsichts-
rätinnen und -räte der FWTM 
werden in das Verfahren einge-
bunden. Die Trennung bedarf 
der Zustimmung des Gemein-
derats, der in seiner nächsten 
Sitzung am 7. März entscheiden 
wird.

Zum 15.  März wird Jutta 
Götzmann ihr Amt als Leiten-
de Direktorin der Städtischen 
Museen und als Leiterin des 
Augustiner-
m u s e u m s 
antreten. Die 
promovierte 
Kunsthisto-
rikerin war  
seit 2008 
Gründungs-
d i r e k t o r i n 
des „Pots-
dam Muse-
ums – Forum für Kunst und 
Geschichte“ und verfügt damit 
über 14-jährige Fach- und Füh-
rungsexpertise in einem re-
nommierten Kunstbetrieb. Das 
Portfolio der von ihr kuratierten 
Ausstellungen reicht vom euro-
päischen Barock bis in die Ge-
genwart und hat überregional 
Aufmerksamkeit erreicht. Nun 
freut sie sich auf die Herausfor-
derung, die Städtischen Museen 
Freiburg strategisch weiterzu-
denken und zukunftsweisend 
auszurichten.

Nach knapp 19 Jahren als 
Leiterin der Stadtbibliothek 
wurde Elisabeth Willnat kürz-
lich in den Ruhestand verab-
s c h i e d e t . 
Die in Hil-
d e s h e i m 
g e b o r e n e 
promovierte 
Germanistin 
hatte vor ih-
rem Studium   
eine duale 
Bibliotheks
ausbi ldung 
absolviert, anschließend in der 
Stadtbücherei Frankfurt ein Vo-
lontariat gemacht und danach 
sowohl dort als auch in Berlin 
gearbeitet. Die Leitung der Frei-
burger Stadtbibliothek über-
nahm sie 2004. Zu ihren Ver-
diensten gehören der Ausbau 
des Schulbibliotheknetzes, die 
Digitalisierung, die Einführung 
des Webportals und der neue 
Bücherbus. Auch die Renovie-
rung der Fassade und Fenster 
der Bibliothek am Münsterplatz 
fiel in ihre Amtszeit.

Fo
to

: A
. K

or
ol

l



Seite 4  ·  Nr. 834  ·  Samstag, 4. März 2023

Endspurt beim Stadtbahnbau
Letzter Bauabschnitt in der Waldkircher Straße – Ab Mitte Juni rollen die Bahnen

Seit einer Woche lau-
fen die Arbeiten im 

letzten Bauabschnitt für 
den Neubau der Stadtbahn 
Waldkircher Straße. Bei 
der Einmündung Komtur-
straße / Rennweg entsteht 
ein „Minikreisel“ – hier 
gibt es deswegen eine 
Vollsperrung. Im Gegenzug 
ist die Kaiserstuhlstraße 
jetzt wieder frei befahrbar. 
Mitte Juni soll alles fer-
tig sein und die Bahn auf 
der neuen Trasse rollen.

Zweieinhalb Jahre nach 
Baubeginn haben die finalen 
Arbeiten für das Großprojekt 
im Freiburger Norden begon-
nen. Große Teile der neuen 
Stadtbahnstrecke durch die 
Waldkircher Straße sind be-
reits fertig. Auch die neu ange-
legten, barrierefreien Gehwege 
und die bestens ausgebauten 
Radwege sind entweder schon 
„im Dienst“ oder zumindest 
kurz davor, unter die Füße oder 
die Räder zu kommen. Eben-
falls kurz vor dem Abschluss 
stehen die Bauarbeiten an der 
Wendeschleife Hornusstraße. 
Spätestens Mitte März ist hier 
alles fertig.

Mit dem Baufortschritt sind 
daher viele gute Nachrichten 
verbunden. So ist die Vollsper-
rung der Kaiserstuhlstraße auf-
gehoben und die Friedhofstra-
ße in Fahrtrichtung Zähringen 
wieder durchgängig befahrbar. 
Lediglich stadteinwärts gibt es 
ab der Kaiserstuhlstraße noch 
eine Umleitung über die Ste-
fan-Meier-Straße.

Bis Juni Bus statt Bahn
Weiterhin gibt es einen 

Schienenersatzverkehr (SEV) 
für die Stadtbahnlinie 2, mit 
folgender Streckenführung: 
Hornusstraße – Waldkircher 
Straße – Neunlindenstraße – 
Hartmannstraße (mit Haltestel-
le Hauptfriedhof Nord) – El-
sässer Straße – Berliner Allee 

– Technische Fakultät. Zurück 
zur Hornusstraße geht es auf 
demselben Weg. Der SEV gilt 
bis zur Inbetriebnahme der 
neuen Stadtbahn Mitte Juni. 
Die Linie 2 endet somit bis 
dahin wie gehabt an der Halte-
stelle „Friedrich-Ebert-Platz“. 
Der 23er-Bus ins Industriege-
biet Nord fährt seit voriger Wo-
che auf einer neuen Route über 
die Stefan-Meier-Straße.

Sperrungen noch bis April
Der jetzt begonnene aller-

letzte Bauabschnitt dauert bis 
Anfang April, danach sind die 
Tief-, Gleis- und Straßenbau-
arbeiten für den Neubau der 
Stadtbahn Waldkircher Straße 
komplett abgeschlossen, und 
alle noch bestehenden Ver-
kehrseinschränkungen können 
aufgehoben werden. Für den 

Linienbetrieb fehlt dann noch 
die Fertigstellung der techni-
schen Gewerke, denn zum Fah-
ren braucht eine Bahn nicht nur 
Gleise, sondern auch Strom 
und funktionierende Signale. 
Zu guter Letzt muss dann auch 
das Fahrpersonal auf der neu-
en Strecke eingewiesen wer-
den und sich mit einer Neuheit 
vertraut machen: Erstmals in 
Freiburg führt eine Stadtbahn-
linie mittig durch gleich zwei 
Kreisverkehre. Zumindest in 
den ersten Wochen wird das für 
alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer ein ungewohn-
ter Anblick sein.

Punktlandung trotz Corona
Das Stadtbahnprojekt ist 

quasi ein komplettes Corona-
Kind: Die ersten Arbeiten zur 
Neuordnung von Kanälen und 
Leitungen im Untergrund be-
gannen im April 2020, also zu 
Beginn des Lockdowns. Auch 
als der Tief-, Straßen- und 
Gleisbau im September 2020 
begann, galten noch diverse 
Vorsichtsmaßnahmen. Doch 
weder diese noch etwaige Lie-
ferengpässe brachten das Groß-
projekt in Verzug, sodass der 
von Beginn an kommunizierte 
Zeitplan mit der Inbetriebnah-
me „Mitte 2023“ eingehalten 
werden kann. 

Arbeiten am FR 3
Parallel mit den Bauarbeiten 

in der Komturstraße und im 
Rennweg geht auch der Ausbau 
für die Radvorrangroute FR 3 
in der Friedhofstraße weiter. 
Stadtauswärts kann man schon 
auf der neuen Fahrbahn ra-
deln. Stadteinwärts gibt es eine 
Umleitung über die Konradin-
Kreutzer-, Lortzing- und Beur-
barungsstraße. Nach Abschluss 
der Arbeiten steht ab Anfang 
Juni die Friedhofstraße wieder 
in beiden Fahrtrichtungen zur 
Verfügung.�

  �www.freiburg.de/ 
stadtbahn-waldkircherstrasse

U1 - Kenzinger Straße / Breisgau S-Bahn
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Garten- und Tiefbauamt
02 / 2023 Bing / Hilsenbeck

Ausbau Stadtbahn / FR 3
Waldkircher Str. / Friedhofstr. 

Bauabschnitt 4b / 2b
ab Februar 2023

FR 3

Radverkehrsverbindung frei

Baufeld Friedhofstr.

Baufeld Waldkircher Str.

Baustellen Verkehrsführung

Fußwegeverbindung frei
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Finale, oho: Auch im letzten Bauabschnitt der Waldkircher Straße gibt es noch zahlreiche Ein-
schränkungen. Vor allem an der Ecke Rennweg / Komturstraße (siehe unten) ist aktuell kein Durch-
kommen. Aber ein Ende ist in Sicht: Ab Mitte Juni rollen die Bahnen.

Kampf den Buckelpisten
Halbzeit beim Wurzelhebungsprogramm für bessere Radwege

Sanftes und sicheres 
Gleiten auf dem Fahr-

rad statt ruckelige Buckel-
piste: Das ist das Ziel des 
Programms zu Wurzelhe-
bungen auf Radwegen, 
bei dem jetzt Halbzeit ist. 
Basierend auf Meldungen 
von Bürgerinnen und 
Bürgern wurden bereits 
150 Stellen auf Radwegen 
geglättet, oder die Arbei-
ten dafür sind beauftragt.

Im Jahr 2021 wurden die 
Freiburgerinnen und Freibur-
ger aufgerufen, auf hubbeli-
ge Radwege aufmerksam zu 
machen. Mehr als 250 Mel-
dungen gingen daraufhin über 
mitmachen.freiburg.de ein. Die 
Mitarbeitenden des Garten- 
und Tiefbauamts (GuT) haben 
sich die Stellen angesehen und 
selbst 50 weitere Hebungen 
gefunden, die zu beseitigen 
waren.

Wurzelhebungen entstehen, 
wenn Wurzeln den Bodenbelag 
nach oben drücken. Beim Glät-
ten wird darauf geachtet, dass 
es so schonend wie möglich 
für die Bäume ist. Das GuT-
Team geht beim Abarbeiten der 
langen Liste schrittweise vor, 
unterteilt in Himmelsrichtun-
gen. Bisher wurden Schäden 
im Westen und Nordwesten 
der Stadt beseitigt. Der Fokus 
liegt jetzt auf den Stadtteilen 
Stühlinger und Betzenhausen. 
Zum Teil laufen die Arbeiten 

hier schon oder sie stehen dem-
nächst auf der Agenda.

Anschließend kommt der 
Südwesten des Stadtgebiets 
dran, die Meldungen aus Has-
lach und St. Georgen werden 
abgearbeitet. Nächstes Jahr 
folgen dann der Osten und 
Nordosten der Stadt, darunter 
viele Bereiche in Landwasser, 
Hochdorf und im Industriege-
biet Nord, aber auch entlang 
der Bachläufe in Tiengen und 
Opfingen.

Zahlreiche Wurzelhebungen 
werden aber auch unabhängig 
von der Mitmachaktion geglät-
tet. So hat das GuT beim Aus-
bau der Radvorrangroute FR 3 
im Bereich der Heiliggeist- 
und Friedhofstraße oder der 
Tullastraße bereits zahlreiche 
Hebungen beseitigt. Und auch 
wenn das Meldetool nicht mehr 
aktiv ist, gehen beim Wurzel-
hebungsteam regelmäßig Hin-
weise ein. Auch diese Stellen 
werden geglättet.�

Mobil ohne 
eigenes Auto
Braucht es wirklich ein ei-

genes Auto? Diese Frage stel-
len sich angesichts der Kos-
ten, des Flächenverbrauchs 
und der Umweltbilanz immer 
mehr Menschen. Wer im Kli-
maquartier Waldsee wohnt und 
es versuchen möchte: Für die 
Monate März und Mai wer-
den noch Haushalte gesucht, 
die klimafreundliche Mobilität 
ausprobieren wollen.

Egal ob ÖPNV, Fahrrad oder 
Carsharing: Einen Monat lang 
können Teilnehmende kosten-
los Alternativen zum eigenen 
Auto ausprobieren. So können 
sie erproben, ob und wie sich 
der Alltag ohne eigenes Auto 
gut bewältigen lässt.

  Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Infos beim Institut für Fortbildung 
und Projektmanagement, Tel. 0761 
5191-4319, mobil@ifpro.de 

Gewässerschau am 
Dorfbach St. Georgen

Faltblatt mit Tipps für Anwohner von Bächen

Am 14. und 28. März fin-
det am St. Georgener 

Dorfbach eine Gewässer-
schau statt – das heißt, der 
Bach wird begutachtet. 
Miteinbezogen werden 
dabei auch die Ufer und 
das für Hochwasserschutz 
und ökologische Funktion 
notwendige Umfeld. 
So fallen Probleme und 
Gefahren auf, die dann 
beseitigt werden können.

Start der Begehung am 
14.  März ist an der Gemar-
kungsgrenze zu Merzhausen 
(etwa Höhe Karoline-Kaspar-
Grundschule). Dann geht es 
in Fließrichtung entlang des 
Vauban, unter der Bahnlinie 
durch bis nach St. Georgen 
zum Bereich „Im Glaser“. Der 
Altarm in St. Georgen sowie 
der weitere Verlauf bis zur Bas-
ler Landstraße werden dann am 
28. März begangen. Wenn das 
Wetter zu schlecht ist, gibt es 
einen Ersatztermin.

Für die Begehung darf das 
Team des städtischen Garten- 
und Tiefbauamts (GuT) auch 
Privatgrundstücke betreten; 
dazu ist die Verwaltung als 
Trägerin der Unterhaltungslast 
berechtigt. Wer für ein Grund-
stück an einem Gewässer ver-
antwortlich ist, muss einiges 
beachten, etwa innerorts einen 
Gewässerrandstreifen von fünf 

Metern einhalten, auf dem die 
Nutzung eingeschränkt ist. 
Hier sind Hütten, Treppen, 
Komposthaufen oder Abgra-
bungen tabu. 

Das Faltblatt „Tipps und 
Informationen für Gewässer-
anlieger“ bietet Ratschläge für 
einen nachhaltigen Umgang 
mit Gewässern am eigenen 
Grundstück und dazu, wie man 
einen Beitrag zum Hochwas-
serschutz leisten kann.�

  Das Faltblatt „Tipps und Infor-
mationen für Gewässeranlieger 
gibt es beim GuT oder zum Down-
load unter www.wbw-fortbildung.
de/publikationen-materialien

Bald glatt statt bucklig: Stück für Stück werden momentan die 
Wurzelhebungen auf Freiburgs Radwegen beseitigt.

Im Blick: Am Dorfbach in 
St. Georgen findet im März 
eine Gewässerschau statt.

VHS-Kurs macht 
„klimafit“

Für alle, die dazu beitra-
gen möchten, ihre Stadt kli-
mafreundlicher zu machen, 
bietet die Volkshochschule in 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
ab 4. April den Fortbildungs-
kurs „Klimafit – Klimawandel 
vor der Haustür! Was kann ich 
tun?“ an. An sechs Abenden 
vermittelt der Kurs die Grund-
lagen des Klimawandels und 
seiner Folgen für die Region. 

Die Teilnehmenden bekom-
men das nötige Hintergrund-
wissen zum Klimaschutz und 
konkrete Handlungsmöglich-
keiten an die Hand, um selbst 
aktiv zu werden und sich mit 
anderen zu vernetzen. 

Wie man das Klima im All-
tag schützen kann, zeigen die 
Teilnehmenden bereits bei 
der „Klimafit-Challenge“: Sie 
sparen während des Kurses 
CO2-Emissionen ein, indem sie 
häufiger mit dem Rad fahren, 
weniger Fleisch essen oder we-
niger heizen. Zum Abschluss 
erhalten die Teilnehmenden 
ein Zertifikat, das sie als ehren-
amtliche Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren im Klima-
schutz qualifiziert. 

  Termine: immer dienstags 
(4.4., 18.4., 25.4., 9.5., 23.5., 13.6.), 
jeweils 18 – 21 Uhr. Kursgebühr: 
20 Euro. Anmeldung bei der VHS: 
www.vhs-freiburg.de, Kursnum-
mer 231104401.

Wissen macht 
Naturschutz

Gemeinsam mit der Nabu-
Naturgucker-Akademie hat die 
Stadtverwaltung ein Online-
Bildungsmodul entwickelt. 
Mit Videos und Texten können 
Menschen dort viel über die 
Besonderheiten von Freiburgs 
Natur in der Stadt lernen. Der 
Hintergrund ist ernst. Das un-
gebremste Artensterben ist 
– zusammen mit dem Klima-
wandel – die wohl größte öko-
logische Krise unserer Zeit. 

Aufgebaut ist das Lernmo-
dul aus verschiedenen, teils 
interaktiven Elementen. Dazu 
kommen Aufgaben, bei denen 
das Gelernte direkt angewen-
det werden kann. In den Kapi-
teln gibt es Übersichten über 
die verschiedenen Naturräume 
Freiburgs sowie die städtischen 
Maßnahmen zur Förderung der 
Biodiversität. 

Ein Blick in das Lernmodul 
öffnet neue Sichtweisen auf 
Freiburg und seine tierischen 
Bewohner und Lebensräume. 
Es richtet sich nicht nur an 
Naturschützerinnen und Natur-
schützer, sondern an alle Inter-
essierten. Zur Teilnahme ist nur 
eine kostenlose Registrierung 
notwendig. 

  Zu finden ist der Kurs unter 
artenwissen.online/ 
goto_naturgucker_crs_647.html
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„Gegen Unterdrückung und für gleiche Rechte“
Programm der Aktionstage zum Internationalen Frauentag 2023 vom 8. bis 17. März

Mi, 8. März
Informationsstände der Frauen
gruppen, -verbände und Insti-
tutionen. Organisation: Stelle zur 
Gleichberechtigung der Frau, 
Stadt Freiburg. Ort: Rathausplatz
� 11 – 15 Uhr
Demo zum internationalen 
feministischen Kampftag. 
Veranstalterin: Demobündnis 
8. März, Ort: Platz der alten 
Synagoge� 16 Uhr
Empfang der Stadt mit OB Martin 
Horn, der Frauenbeauftragten 
Simone Thomas und dem Jazzchor 
„Jazzaffair“, Ort: Historisches Kauf-
haus, Münsterplatz 24� 19 Uhr

Do, 9. März
Kinder von sucht- und/oder 
psychisch kranken Eltern. Infos 
und Vorstellung von Hilfe- und Un-
terstützungsangeboten. Anm.: Tel. 
0761 3 32 16. Veranstalterin: MAKS/
ANKER. Ort: Beratungsstelle MAKS, 
Kartäuserstr. 77� 9.30 – 12 Uhr
Ausstellung: Loverboys und die 
Loverboy-Methode. Loverboys 
sind meist junge Männer, die 
Mädchen* und jungen Frauen* eine 
Liebesbeziehung vortäuschen, sie 
an die Prostitution heranführen und 
ausbeuten. Veranstalterin: Fachbe-
ratungsstelle FreiJa – Aktiv gegen 
Menschenhandel. Ort: Diakonisches 
Werk, Dreisamstr. 5, Fachberatungs-
stelle FreiJa, Eingang HH 1. OG
� 9. – 11.3., Do/Fr, 11 – 14 und  
� 17 – 21 Uhr, Sa 13 – 17 Uhr
Sexuelle Belästigung am Ar-
beitsplatz – eine Annäherung 
und Einordnung. Anm. bis 7.3. an 
info@frauenhorizonte.de. Veran-
stalterin: Frauenhorizonte – gegen 
sexuelle Gewalt e.V. Online. 
� 12 – 14 Uhr
Häusliche Gewalt – Ursachen, 
Wirkung, Unterstützung. Mit 
Martina Raab-Heck von FRIG. Veran-
stalterinnen: AsF (SPD-Frauen) mit 
FRIG (Freiburger Fachstelle Interven-
tion gegen häusliche Gewalt); Tel. 

0761 3 10 10. 
Ort: AWO-Se-
niorenanlage 
Tennenbacher 
Platz, Tennen-
bacher Str. 38
� 18 – 20 Uhr
Let’s Call 
Sexism – 
Poetry Jam. 
Übergriffigkeit 
und Sexualisie-
rung absagen. 
Alte Slam-
Hasen und 
Nachwuchs

poet*innen präsentieren sich und 
ihre Texte. Anm.: www.artik-frei-
burg.de. Kosten: 6 – 15 Euro. Ver-
anstalterinnen: Catcalls of Freiburg 
& Nummer ohne Anruf & Marie 
Lemor. Ort: ArTik, Haslacher Str. 43
� 19 Uhr
Motherhood. Theater-Performance 
nach dem Roman von Sheila Heti in 
einer Fassung von Lucy Wirth und 
Patrick Wengenroth. Ab 15 Jahren. 
Kosten: 17 Euro / 8 Euro ermäßigt. 
Veranstalterin/Ort: Theater im Mari-
enbad, Tel. 0761 1 37 97 27, 
Marienstr. 4� 19 Uhr
Let’s Call Sexism! Übergriffig
keit und Sexualisierung absagen. 
Ausstellung mit interaktiven Ele-
menten, Vorstellung von Kampa-
gnen, Projekten und Materialien 
zu sexualisierter Gewalt. Veranstal-
terinnnen: Catcalls of Freiburg & 
Nummer ohne Anruf. Ort: ArTik, 
Haslacher Str. 43, Öffnungszeiten: 
www.artik-freiburg.de� 9. – 12.3.

Fr, 10. März
Ankommen in Freiburg. Mut-
machgeschichten von ukrainischen 
Frauen. Mit Infos für Schüler*innen 
zur ukrainischen Kultur. Anfra-
gen von Schulklassen ab Klasse 
10 möglich. Anm.: Schumacher@
kommunikation-und-medien.de 
Veranstalterin: Kommunikation & 
Medien e.V., Tel. 01 51 16 57 96 79. 
Ort: Stadtbibliothek Haslach/ 
Staudinger Gesamtschule, 
Staudingerstr. 10.� 11 – 13 Uhr
Selbstmanagement to go – Al-
koholkonsum steuern. Niedrig-
schwelliges vertrauliches Angebot 
für Frauen, die ihren Alkoholkon-
sum verändern wollen. Veranstalte-
rin: Fachstelle Sucht bwlv. Freiburg, 
Tel. 0761 1 56 30 90; kostenfrei. Ort: 
Basler Str. 61� 14 – 16 Uhr
Viele Wellen und ein langer 
Atem. Feministische Bewegungen 
in Freiburg von 1848 bis 2023. 
Ein Stadtrundgang zu legendär-
en Orten. Spenden erwünscht. 
Veranstalterin: Feministische 
Geschichtswerkstatt Freiburg e.V.; 
Tel. 01 76 52 33 39 81. Treffpunkt: 
Haupteingang Goethe-Gymnasium, 
Holzmarkt 5� 16 Uhr
Mit Networking beruflich wei-
terkommen. Basisworkshop mit 
Vernetzung am Buffet. Anmeldung 
unter www.frauundberuf-bw.de/
freiburg > Veranstaltungen. Veran-
stalterinnen: Kontaktstelle Frau und 
Beruf Freiburg in Kooperation mit 
futura mentoring e.V. Ort wird nach 
Anmeldung mitgeteilt. 
� 16.30 – 18.30 Uhr

Wen-Do, Grundkurs für Frauen*
Lesben*Inter*NonBinary*Trans*
Veranstalterinnen: Basler 8 
für Mädchen* und Frauen* und Fe-
ministisches Zentrum Freiburg e.V.; 
Tel. 0761 2 92 75 08; Kosten: 80 Euro, 
ermäßigt 60/35 Euro. Ort: Feministi-
sches Zentrum, Faulerstr. 20 
� Fr 17 – 19.30 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
Wir schauen hin. Infoabend zum 
Thema sexuelle Gewalt an Kindern 
und Frauen mit verschiedenen Refe-
rent_innen. Veranstalterin: Frauen 
Union/CDU Freiburg im Breisgau; 
Tel. 0 17 19 95 00 78. Ort: Bürgerhaus 
Zähringen, Lameystr. 2� 18 Uhr
„Autokorrektur“. Lesung. Der 
Kreisverband Freiburg Bündnis 90/
Die Grünen lädt ein zur Buchvor-
stellung mit Katja Diehl, Mobilitäts-
expertin, Autorin und Podcasterin. 
Podiumsdiskussion: „feministische 
Verkehrswende“. Ort: Goethe-Insti-
tut, Wilhelmstr. 17� 18 – 20 Uhr
Berichterstattung zur 3. Welt-
frauenkonferenz der Basisfrau-
en in Tunis/Tunesien. Mit Infos 
zum Workshop „Jeder Krieg ist ein 
Krieg gegen Frauen“. Info: 
www.worldwomensconference.
org, Eintritt frei. Veranstalterinnen: 
Anwältinnen ohne Grenzen e.V. 
und Frauenverband Courage e.V.; 
Ort:  Musiksaal St. Martinskirche, 
Rathausplatz� 19 Uhr
Yoni Steaming. Hilfreiche Tipps 
zu Vaginal-Dampfbädern. Zur 
Entspannung und als Heilmit-
tel bei Frauenleiden. Anm.: Tel. 
0761 2 02 15 90 oder info@fmgz-
freiburg.de. Kosten 10 Euro / erm. 
5 Euro. Veranstalterin/Ort: Frauen- 
und MädchenGesundheitsZentrum 
Freiburg e.V., Basler Str. 8� 19 Uhr
Der Krieg hat kein weibliches 
Gesicht (Premiere). Nach dem 
gleichnamigen Dokumentarroman 
von Literaturnobelpreisträgerin 
Swetlana Alexijewitsch. Eintritt: 
17 – 21 Euro / ermäßigt 9 Euro. 
Veranstalterin: Theater Freiburg, 
theaterkasse@theater.freiburg.de. 
Ort: Kleines Haus, Bertoldstr. 46 
� 20 Uhr. Wiederholung: Di, 14.3., 
� und Sa, 18.3., jeweils 20 Uhr

Sa, 11. März
Internationales Frauen-Mitmach- 
Fest. Zusammen leben – zusam-
men treffen – zusammen feiern. 
Mit Tänzen, Musik und Speisen. 
Eintritt frei. Veranstalterinnen: 
Frauentagsfest-Vorbereitungsteam 
aus Mehrgenerationenhaus EBW, 
Kinder- und Jugendzentrum und 
Nachbarschaftstreff Weingarten, 
Tel. 0761 4 90 78 40. Ort: Mehrge-
nerationenhaus EBW, Sulzburger 
Str. 18� 18 Uhr
Film: Let’s call Sexism!: The Case 
of You – Ein Fall von vielen. Fünf 
junge Frauen nahmen vor Jahren an 
demselben Casting teil und erlebten 
dort sexualisierte Gewalt. Nun 
arbeiten sie das Erlebte auf und 
machen auf den Machtmissbrauch 
in der Film- und darstellenden 
Kunstbranche aufmerksam. Eintritt 
frei. Veranstalterinnnen: Nummer 
ohne Anruf & Catcalls of Freiburg 
& Amnesty International Freiburg. 
Ort: ArTik, Haslacher Str. 43� 19 Uhr
Boss/y _ Ein feministischer 
Leaderabend. „Mit gnadenloser 
Freundlichkeit erschaffen die 
brillanten Darstellerinnen eine Welt 
der neuen, feministischen Führungs-
kultur.“ (Lisa Petrich, BZ). Kosten: 
20 – 24 Euro (am 12.3. 17 – 21 Euro), 
ermäßigt 9 Euro. Veranstalterin/
Ort: Theater Freiburg, Kleines Haus; 
theaterkasse@theater.freiburg.de. 
� 20 – 22.15 Uhr 
� So, 12.3., 19 – 21.15 Uhr 
� als „Relaxed Performance“

So, 12. März
Dialog mit Sonntagssuppe – 
Gemeinsam auslöffeln! Welche 
Aktionen stärken unsere Gemein-
schaft? Frauen aller Nationalitäten 
tragen ihre Spezialität zu Ideenpool 
und Buffet bei. Mit Spielzimmer für 

Kinder. Veranstalterin: Familienzen-
trum Klara e.V., Tel. 0761 27 20 51, 
Ort: Barbarastr. 10� 10.30 – 13 Uhr
Stadtrallye in Freiburgs Innen-
stadt. Anm.: www.tritta-freiburg.
de; Kosten: 15 Euro / ermäßigt 10/5 
Euro. Nur für Mädchen von 10 – 15 
Jahren. Veranstalterin: Tritta* – Ver-
ein für feministische Mädchen_ar-
beit e.V., Basler Str. 8�11 – 13.30 Uhr
Zu neuen Ufern. Studentinnen 
und Musikerinnen um 1890. Ulrike 
Halbe-Bauer erzählt vom Alltag der 
ersten weiblichen Studierenden in 
Zürich, Elisabeth Stäblein-Beinlich 
spielt Werke von Margarete Schwei-
kert u.a. Eintritt frei. Veranstalterin: 
GEDOK; Tel. 0761 28 76 63. Ort: 
Stimm.Punkt, Schwarzwaldstr. 139
� 11.30 Uhr
Die Frau in der Berufswelt: Wie 
arbeitet eine Muslima? Infover-
anstaltung im Rahmen des Projekts 
zum interreligiösen Dialog „Tee in 
der Moschee“. Veranstalterinnen: 
Internationale Frauengruppe des 
IZFR; Tel. 0761 2 02 35 27. Ort: IGMG 
– Islamisches Zentrum Freiburg e.V., 
Hugstetter Str. 36� 16.30 Uhr
Der weibliche Beethoven. Emilie 
Mayer – die vergessene Kom-
ponistin. Cellosonaten der im 19. 
Jahrhundert europaweit bekannten 
Komponistin Emilie Mayer (Cello: 
Monika Ecker, Klavier: Adhi Tanumi-
hardja). Eintritt 10 Euro /  

5 Euro ermäßigt. Veranstalterin/Ort: 
Katholische Akademie, Tel. 0761 
31 91 80. Wintererstr. 1� 17 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst. 
Fürchte Dich nicht. Info: www.
skf-freiburg.de, Veranstalterinnen: 
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
und Evang. Bezirksfrauenarbeit; Tel. 
0761 38 50 81 00, Ort: Evang. Petrus-
kirche, Lorettostr. 59�  17.30 Uhr

Mo, 13. März
Tag der offenen Tür bei 
Haus+Halt. Das Sozialunternehmen 
bietet hauswirtschaftliche Dienst-
leistungen und schafft Arbeitsplätze 
für Frauen mit sozialen und/oder 
Lernbehinderungen. Veranstalterin: 
Haus+Halt; Tel. 0761 4 00 42 47. Ort: 
Immentalstr. 16� 15 – 17 Uhr
Inspirationen fürs Leben. 
Freiburgerinnen aus aller Welt tau-
schen sich aus und lassen sich von 
Collagen aus einem Kunstworkshop 
inspirieren. Veranstalterinnen: Me-
dientreff Freiburgerinnen aus aller 
Welt und Interkulturelle Teestube 
Stühlinger; Tel. 01 51 16 57 96 79. 
Ort: Diakonisches Werk, Ferdinand-
Weiß-Str. 9 a / EG� 15-17 Uhr
Beruflicher Einstieg für Ukrai-
nerinnen. Themennachmittag mit 
Infos zu Stellensuche, Ausbildung, 
Umschulung und Fördermöglich-
keiten auf Ukrainisch oder Russisch. 

Anmeldung: veranstaltung@
wegweiser-bildung.de oder Tel. 
0761 3 68 95 87. Veranstalterin: Weg-
weiser Bildung u.a. Stadtbibliothek, 
Münsterplatz 17� 16 – 19 Uhr
Frauen an der Uni. Frauenstudi-
um an der Universität Freiburg. 
Historischer Rundgang zum Thema 
Frauenstudium. Kostenfrei. Veran-
stalterin/Ort: Uniseum, Tel. 0761 
20 39 68 13, Bertoldstr. 17� 18 Uhr
Für immer traumatisiert? Über 
sexuellen Missbrauch sprechen. 
Lesung und Gespräch mit Beate 
Kriechel, Autorin und Betroffene. 
Veranstalterin: Wildwasser Freiburg 
e.V., Beratungsstelle für Mädchen 
und Frauen gegen sexuellen 
Missbrauch, Tel. 0761 3 36 45. Ort: 
zuka solicafé im Haus der Jugend, 
Uhlandstr. 2� 19 Uhr

Di. 14. März
Achtsames Yoga. Kleine Momente 
der Entspannung kultivieren, den 
eigenen Körper erkunden und 
erspüren. Veranstalterin: In Via 
Mädchen- und Frauensozialarbeit 
e.V., Projekt Dounia plus, Tel. 0761 
3 38 42, Ort: Feministisches Zentrum, 
Faulerstr. 20� 10 – 11.30 Uhr
Wagemut. Frauen des 19. Jh. 
mutig und selbstbewusst für 
Frauenrechte und Sozialpolitik. 
Auf einer Wegstrecke von vier bis 
fünf Kilometern werden Pionierin-
nen der Frauenbewegung vorge-
stellt, die sich aus ihrem Glauben 
heraus für Rechte von Mädchen und 
Frauen einsetzten. Gutes Schuhwerk 
erforderlich! Anm.: www.dst-bsb.de/
Wagemut, Veranstalterin: Diözesan-
stelle Breisgau-Schwarzwald-Baar, 
Treffpunkt: Diözesanstelle Breisgau-
Schwarzwald-Baar, Schauinsland- 
str. 41 a� 16 – 18.30 Uhr
Vorstellung von Ergebnissen der 
Befragung „Partizipation der 
Frauen in Politik“. Ergebnisse der 
2021/2022 durchgeführten Befra-
gung von Frauen mit Migrations- 
und Fluchterfahrung zur Partizipa-
tion in der deutschen Gesellschaft. 
Veranstalterin: Frauenkommission 
des Migrant_innenbeirats der Stadt, 
Tel. 01 76 29 91 77 97. Ort: Aula 
Katholische Hochschule 
www.migrantenbeirat-freiburg.de
� 17.45 – 19.45 Uhr
Markt der Möglichkeiten. Online. 
Auf einem virtuellen Marktplatz 
präsentieren Mitgliedsfrauen 
Themen aus ihrem persönlichen 
und beruflichen Kompetenz- und 
Erfahrungsschatz. Anm.: www.
futura-mentoring.de/termin/markt-
der-moeglichkeiten-2023/ Veran-
stalterin: futura mentoring e.V., Tel. 
0761 58 56 46 � 19 – 21.30 Uhr

Mi, 15. März
Ich gründe!? Einstiegs- und 
Orientierungsberatung für Exis-
tenzgründerinnen. Informationen 
in kleiner Gruppe zu den wesentli-
chen Grundlagen für erfolgreiche 
Selbständigkeit. Raum für Aus-
tausch und Vernetzung mit anderen 
Gründerinnen. Anm.: www.eveeno.
com/ich_gruende_maerz_2023, 
Veranstalterin: Kontaktstelle Frau 
und Beruf, Tel. 0761 201-1734, 
Innenstadtrathaus, Rathausplatz 4
� 10 – 13 Uhr
Tee und Tanz. Verschiedene Län-
der, unterschiedliche Tänze! Mit 
Tee, Leckereien und der Möglichkeit 
zu tanzen. Veranstalterin: Frauen 
im Südwind, Tel. 0761 59 03 61 15, 
Lorettostr. 42� 15 – 17 Uhr
Blinde Flecken und (un-)sichere 
Orte. Prävention geschlechtsspezifi-
scher Gewalt im öffentlichen Raum. 
Beteiligungsformat zur Umsetzung 
der Istanbul Konvention mit Sabine 
Burkhardt, Kommunale Kriminalprä-
vention; Simone Thomas, Frauenbe-
auftragte Stadt Freiburg u.a. Anm. 
bis 9.3.: kriminalpraevention@stadt.
freiburg.de. Veranstalterinnen: 
Kommunale Kriminalprävention und 
Stelle zur Gleichberechtigung der 
Frau; Tel. 0761 201-4880� 17 – 19 Uhr
International Women’s Day 
Business Networking. Woman-
centric, interactive networking with 
a diverse panel of speakers to lead 
discussions about women in the 
workplace. Kostenfrei. Veranstal-
terin: German-American Business 
Community at the Carl-Schurz-Haus, 
Tel. 0761 5 56 52 70, Ort: Carl-Schurz-
Haus, Deutsch-Amerikanisches 
Institut, Eisenbahnstr. 62� 18.30 Uhr
Zwischen #dryjanuary und 
#soberoctober. Hybridveranstal-
tung mit Infos und Austausch zu 
risikoarmem Konsum und dazu, ob 
Konsum noch „im grünen Bereich“ 
ist. Kostenfrei. Veranstalterin: 
FrauenZimmer – Suchtberatungs-
stelle für Frauen und Mädchen. Ort: 
physisch: Basler Str. 8, digital: Link 
auf Homepage� 18.30 – 20 Uhr
Frauen schützen, Gewalt ver-
hindern: Was kann Freiburg 
tun? Die JUPI-Fraktion hat in ihren 
Anträgen an den Doppelhaushalt 
einen Schwerpunkt beim Ausbau 
des Gewaltschutzes für Frauen in 
Freiburg gesetzt. Bei der Diskussi-
onsveranstaltung wird das Anliegen 
mit Fachfrauen aus Freiburg und 
von bundesweiten NGOs diskutiert. 
Veranstalterin: JUPI Fraktion, Ort: 
Jos Fritz Café, Wilhelmstr. 15/1 
� 20.15 Uhr

Do, 16. März 
Professionelle Bewerbungsfotos.
Am Ende des Shootings erhalten 
die Teilnehmerinnen mehrere 
Fotos. Die Plätze sind begrenzt. An-
meldung bis 6.3.: nadya.sahutoglu@
stadt.freiburg.de Veranstalterin: My 
Turn Freiburg – Frauen mit Migra-
tionserfahrung starten durch, Amt 
für Migration und Integration. Tel. 
0761 201-6338. Treffpunkt: vor der 
Kirche Maria Magdalena, Maria-
von-Rudloff-Platz 1� 10 – 13 Uhr
Self-Care / Selbst-Fürsorge für 
Frauen im Alltag. Austausch, 
Übungen und Tipps. Anmeldung 
an: frauenkommission@mmb-
freiburg.de, Veranstalterinnen: 
Frauenkommission des Migrant_in-
nenbeirats der Stadt & Koordi-
nierungsstelle Gesundheitliche 
Prävention im Refugium; Tel. 0761 
31 91 67 13, Ort: Konferenzraum 
Caritasverband Freiburg-Stadt e.V., 
Herrenstr. 6� 18 – 20 Uhr
Für ein Leben ohne Gewalt! Eine 
Koordinierungsstelle zur Umset-
zung der Istanbul-Konvention – 
jetzt! Veranstalterin: Unabhängige 
Frauen Freiburg; Tel. 0761 70 19 24, 
online� 18 Uhr
Wir wollen frei sein. Louise 
Michel: Symbolfigur der Pariser 
Commune, Schriftstellerin. 
Vortrag von Dr. Florence Hervé, 
französische Autorin, zum Aufstand  
der Pariser Bevölkerung 1871 
und zu Louise Michel, prägende 
Figur der Sozialgeschichte und des 
Feminismus. Veranstalterinnen: 
Centre Culturel Français und Stelle 
zur Gleichberechtigung der Frau, 
Ort: Centre Culturel Français im 
Kornhaus, Münsterplatz 11� 19 Uhr
Tahirih – Wegbereiterin für 
Frauenrechte. Vortrag über die 
berühmte Iranerin, die vor mehr 
als 170 Jahren öffentlich für die 
Rechte der Frauen eintrat und ihren 
Einsatz mit dem Leben bezahlte. 
Veranstalterin: Bahai Frauen Forum 
(BFF); Tel. 01 52 29 26 21 11, Ort: Fam. 
Dowlatshahi, Immentalstr. 22 
� 19.30 Uhr

Fr, 17.3.
Internationales Tanz-Frühstück 
für Frauen und Mädchen. Die 
internationalen Frauencafés Hoch-
dorf, Landwasser und Zähringen 
laden ein. Veranstalterinnen: 
Internationale Frauencafés des 
Caritasverbands Freiburg-Stadt e.V., 
Tel. 0761 79 03 24 00. Ort: Zähringer 
Treff/Quartiersarbeit Zähringen, 
Zähringer Str. 346� 11 – 13 Uhr

Davor und danach . . .

Di, 7. März
Let‘s talk about – Chance Job. 
Der berufliche Wiedereinstieg als 
Chance! Unter Tel. 0 80 04 55 55 00 
(Kennwort „Chance Job“) anrufen 
oder unter 0761 2 71 03 53 mit der 
Beauftragten für Chancengleichheit 
der Agentur für Arbeit Freiburg ei-
nen Video-Call-Termin vereinbaren. 
Kostenfrei, Veranstalterin: Agentur 
für Arbeit.�  9 – 12 Uhr
Sag‘s den Grünen! Der AK 
Frauen- und Geschlechterpolitik der 
Freiburger Grünen lädt zur Online-
Diskussion mit Mandatsträgerinnen 
ein: Welche (kritischen) Erwartun-
gen an einen grünen Feminismus 
gibt es und welche Forderungen 
zur Gleichstellung an die Politik der 
Grünen? Kostenfrei. Veranstalterin: 
Bündnis 90/Die Grünen, Tel. 0761 
70 12 14. Online: www.gruene-
freiburg.de/termine/ak-frauen-und-
geschlechterpolitik-2/� 18.30 Uhr

Mi 22. März
Verwundete Seelen. Gewalt 
gegen Frauen weltweit. Gewalt 
gegenüber Frauen ist ein alltägli-
ches Phänomen, unter dem Frauen 
weltweit leiden. Vortrag der Sozial-
ethikerin Elke Mack. Veranstalterin/
Ort: Katholische Akademie, Tel. 
0761 31 91 80, Wintererstr. 1� 19 Uhr

Bis 24. März
Ausstellung: Un deux trois 
Soleil! Immer wieder geht die 
Sonne auf! Nathalie David – Images 
et écrits – Bilder und Schriften. 
Veranstalterin/Ort: Centre Culturel 
Français, Münsterplatz 11, Öff-
nungszeiten: www.ccf-fr.de

  Alle Termine und weitere Infos: 
www.freiburg.de/ 
frauenbeauftragte

Geballte Frauenpower: Rund 80 (Frauen-)Gruppen, Verbände und Initiativen beteiligen sich am 
Programm der Aktionstage – Auftakt ist der Weltfrauentag am 8. März.

GRUSSWORT ZUM 8. MÄRZ

Liebe Leser_innen,
am 8. März 2023 feiern wir  
in Deutschland den 112.  
Internationalen Frauentag. 
Das ist der Tag, an dem Frau-
en in aller Welt ihr Recht auf 
Gleichberechtigung einfor-
dern. Die Entstehung verdan-
ken wir der deutschen Sozi-
alistin und Feministin Clara 
Zetkin. Auch nach 112 Jahren 
hat der 8. März noch immer 
seine Berechtigung. 

Der Krieg in der Ukraine, 
die furchtbare Situation für 
Frauen in Afghanistan und 
im Iran – Frauen kämpfen 
international gegen Unterdrü-
ckung und für gleiche Rechte 
und verdienen unsere Unter-
stützung und Solidarität.

Aber auch in unserer 
Gesellschaft ist alltägliche 
Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen ein großes Prob-
lem. Frauen werden in ihren 
Grundrechten auf Leben, 
Freiheit und Gesundheit 
massiv beschränkt. Dass in 
Deutschland an jedem dritten 
Tag eine Frau von ihrem Part-
ner oder Ex-Partner getötet 
wird, macht fassungslos. Auch 
in Freiburg haben dieses Jahr 
bereits drei Menschen, zwei 
Frauen und ein Mann, ihr 
Leben aufgrund von tradier-
ten Rollenvorstellungen und 
patriarchalen Besitzansprü-
chen verloren.

Das darf uns nicht tatenlos 
zurücklassen, wir müssen uns 
mehr denn je für das Recht 
auf Schutz vor Gewalt für 
jede Frau und ihre Kinder 
engagieren, die Prävention 

ausbauen und das Hilfesystem 
verbessern! Das fordert auch 
die Istanbul-Konvention – das 
Übereinkommen des Euro-
parats zur 
Verhütung 
und Be-
kämpfung 
von Gewalt 
gegen 
Frauen und 
häuslicher 
Gewalt 
– auf 
kommuna-
ler Ebene.

Aktuell entwickelt die Stadt 
ein ganzheitliches Konzept 
zur Gewaltprävention mit dem 
Fokus auf umfassende Schutz-
konzepte, mehr Bildungs- und 
Bewusstseinsarbeit gegen 
Gewalt und den Ausbau der 
Täterarbeit. Dazu fanden seit 
Oktober 2022 eine Kick-off 
Veranstaltung und mehrere 
Workshops statt.

Aber lassen Sie uns den 
8. März auch zum Anlass 
nehmen, zu feiern und darauf 
zurückzublicken, was bereits 
erreicht wurde. Auch dafür 
stehen die Aktionstage mit 
einem umfangreichen und 
spannenden Programm aus 
insgesamt 52 Veranstaltungen, 
das die Freiburger Frauen-
verbände und -organisationen 
wieder auf die Beine gestellt 
haben. 
Kommen Sie vorbei!

Herzliche Grüße aus dem 
Freiburger Rathaus

� Ihre Simone Thomas 
� Frauenbeauftragte
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Satzung 
über die Erhebung einer 

Übernachtungsteuer 
in der Stadt Freiburg im Breisgau 

(Übernachtungsteuersatzung)
vom 31. Januar 2023

Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in 
der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. 2000, S. 581), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 2. Dezember 2020 (GBl. 2020, S.1095,1098) sowie der §§ 2 und 
9 Abs. 4 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 17. März 2005 (GBl. 2005, S. 206), zu-
letzt geändert durch Gesetz am 17. Dezember 2020 (GBl. 2020, S. 1233, 
1249) hat der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau am 31. Januar 
2023 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Steuererhebung

Die Stadt Freiburg im Breisgau erhebt eine Übernachtungsteuer als örtli-
che Aufwandsteuer nach den Vorschriften dieser Satzung.

§ 2 
Steuergegenstand

(1)	� Gegenstand der Übernachtungsteuer ist der Aufwand des Beherber-
gungsgastes für die Möglichkeit einer entgeltlichen Übernachtung in 
einem Beherbergungsbetrieb (Hotel, Gasthof, Pension, Privatzimmer, 
Jugendherberge, Ferienwohnung, Motel, Camping- und Reisemobil-
platz und ähnliche Einrichtungen), der gegen Entgelt eine Beherber-
gungsmöglichkeit zur Verfügung stellt; dies gilt unabhängig davon, 
ob die Beherbergungsleistung tatsächlich in Anspruch genommen 
wird.

(2)	� Der Übernachtung steht die Nutzung der Beherbergungsmöglichkeit, 
ohne dass eine Übernachtung erfolgt, gleich, sofern hierfür ein geson-
derter Aufwand betrieben wird.

(3)	� Beherbergungsbetriebe sind Betriebe, die gegen Entgelt kurzzeitige 
Übernachtungsmöglichkeiten bereitstellen. Als Beherbergung im Sin-
ne dieser Satzung gilt nicht das Unterkommen in Krankenhäusern, 
Rehabilitationskliniken, Alten- und Pflegeheimen, Hospizen sowie 
vergleichbaren Einrichtungen, die dem Unterkommen von Personen 
in besonderen sozialen Situationen dienen.

(4)	� Ausgenommen von der Steuer ist die Beherbergung Minderjähriger.
(5)	� Die Übernachtungsteuer wird bei einer ununterbrochenen Belegungs-

dauer im selben Betrieb längstens für 2 Monate erhoben.
(6)	� Belegungen, die einen Wohnsitz im Sinne des Melderechts begründen, 

werden nicht besteuert.

§ 3 
Bemessungsgrundlage

(1)	� Bemessungsgrundlage ist der vom Gast für die Beherbergung aufge-
wendete Betrag (ohne Mehrwertsteuer). Es ist unerheblich, ob dieser 
Betrag vom Gast selbst oder von einem Dritten für den Gast geschul-
det wird.

(2)	� Im Falle der Benutzung einer Beherbergungsmöglichkeit durch meh-
rere Personen gemeinsam, gilt vorbehaltlich einer anderweitigen Ab-
rechnung das nach Personen verteilte Gesamtentgelt als geschuldetes 
Entgelt des einzelnen Beherbergungsgastes.

(3)	� Sofern im Einzelfall die Aufteilung einer Gesamtrechnung in ein Über-
nachtungsentgelt und ein gesondertes Entgelt für sonstige Dienst-
leistungen nicht möglich ist, gilt als Bemessungsgrundlage bei einem 
Beherbergungsbetrieb mit Pauschalpreis (Übernachtung/Frühstück 
beziehungsweise Halb- oder Vollpension) der Betrag der Gesamtrech-
nung abzüglich einer Pauschale von 10,00 Euro für Frühstück und je 
25,00 Euro für Mittagessen und Abendessen je Gast und Mahlzeit.

§ 4 
Steuersatz

Die Übernachtungsteuer beträgt 5 vom Hundert der Bemessungsgrund-
lage.

§ 5 
Steuerschuldner/in 

Haftungsschuldner/in

(1)	� Steuerschuldner ist der/die Betreiber/in des Beherbergungsbetriebes.
(2)	� Schulden mehrere die Übernachtungsteuer nebeneinander, so haften 

diese als Gesamtschuldner.

§ 6 
Entstehung der Steuerschuld

Die Steuer entsteht mit dem Beginn der entgeltpflichtigen Beherber-
gungsleistung.

§ 7 
Steueranmeldung/Festsetzung 

Anmeldezeitraum 
Anzeige- und Nachweispflichten

(1)	� Der/die Betreiber/in eines Beherbergungsbetriebes hat für jedes Ka-
lendervierteljahr (Anmeldezeitraum) der Stadt Freiburg im Breisgau 
– Stadtkämmerei, Abteilung Steuern – eine von diesem/dieser oder 
seinem/seiner Vertreter/in unterschriebene Steueranmeldung abzuge-
ben, in der die Steuer für den Steueranmeldezeitraum selbst zu be-
rechnen ist (Steueranmeldung nach § 150 Abs. 1 Satz 3 Abgabenord-
nung).

	� Hat der Beherbergungsbetrieb regelmäßig Zahlungsverpflichtungen 
aus der Übernachtungsteuer von unter 300,00 Euro im Vierteljahr, so 
kann auf Antrag eine halbjährliche Abgabe der Steueranmeldungen 
gewährt werden.

	� Die Steueranmeldung ist bis zum dreißigsten Tag nach Ablauf des An-
meldezeitraums auf amtlich vorgeschriebenem Vordruck, unter Anga-
be der Gesamtzahl der Übernachtungen, der Anzahl der steuerpflich-
tigen Übernachtungen sowie der Anzahl der Übernachtungen, für die 
keine Bettensteuer erhoben wurde und der jeweils hierauf entfallen-
den Bemessungsgrundlage, einzureichen.

	� Die Steueranmeldung hat die Wirkung einer Steuerfestsetzung unter 
dem Vorbehalt der Nachprüfung.

	� Eine Steuerfestsetzung durch Steuerbescheid erfolgt nur, wenn die 
Steueranmeldung durch den/die Steuerschuldner/in nicht, nicht recht-
zeitig, unrichtig oder unvollständig erfolgt ist.

(2)	� Ergeben sich nachträglich Änderungen für einen Anmeldezeitraum, 
so hat der/die Steuerpflichtige innerhalb eines Monats eine geänderte 
Anmeldung einzureichen.

(3)	� Zur Prüfung der in der Steueranmeldung gemachten Angaben sind 
der Stadt Freiburg im Breisgau – Stadtkämmerei, Abteilung Steu-
ern – auf Anforderung sämtliche bzw. ausgewählte Nachweise (z. B. 
Rechnungen, Quittungsbelege, Auszüge des Buchungsverfahrens) der 
Beherbergungsleistungen für den jeweiligen Abgabenerhebungszeit-
raum im Original vorzulegen.

	� Der/die Betreiber/in ist verpflichtet diese Nachweise für einen Zeit-
raum von vier Kalenderjahren, beginnend mit Ablauf des Jahres der 
Steuerentstehung, aufzubewahren.

	� Die vorgenannten Nachweise können nach vorheriger Zustimmung 
der Stadt auch auf Datenträgern übermittelt werden. Dies gilt auch 
für eine Übermittlung auf elektronischem Wege, soweit bei dieser die 
Datensicherheit gewährleistet ist.

(4)	� Der/die Betreiber/in des Beherbergungsbetriebes ist dazu verpflichtet 
die Namen und die Dauer des Aufenthalts aller Beherbergungsgäste in 
geeigneter Form aufzuzeichnen.

(5)	� Der/die Betreiber/in eines Beherbergungsbetriebes ist verpflichtet, der 
Stadt Freiburg im Breisgau – Stadtkämmerei, Abteilung Steuern – den 
Beginn und das Ende der Tätigkeit, den Wechsel des/der Betreibers/
in sowie eine Verlegung des Beherbergungsbetriebes, vor Eintritt des 
anzeigepflichtigen Ereignisses anzuzeigen.

§ 8 
Fälligkeit

(1)	� Die Übernachtungsteuer ist bei erfolgter Steueranmeldung am drei-
ßigsten Tag nach Ablauf des Anmeldezeitraums fällig und an die Stadt 
Freiburg im Breisgau zu entrichten.

(2)	� Bei erfolgter Festsetzung der Übernachtungsteuer durch Steuerbe-
scheid ist diese innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Steuer-
bescheids fällig und an die Stadt Freiburg im Breisgau zu entrichten.

§ 9 
Verspätungszuschlag

Die Festsetzung eines Verspätungszuschlages bei Nicht- oder nicht fristge-
rechter Einreichung einer Steueranmeldung erfolgt nach § 3 Abs. 1 Kom-
munalabgabengesetz i.V.m. § 152 Abgabenordnung in der jeweils gelten-
den Fassung.

§ 10 
Steueraufsicht und Außenprüfung

Der Beherbergungsbetrieb ist verpflichtet, beauftragten Mitarbeitern/
Mitarbeiterinnen der Stadt Freiburg im Breisgau während der üblichen 
Geschäftszeiten zur Feststellung von Steuertatbeständen sowie der Nach-
prüfung von Anmeldungen, Einlass in die Geschäftsräume des Beherber-
gungsbetriebes, sowie Einsicht in Geschäftsunterlagen zu gewähren und 
entsprechende Auskünfte zu erteilen.

§ 11 
Mitwirkungspflichten

Hat der/die Steuerpflichtige seine Verpflichtung gemäß § 7 dieser Satzung 
zur Einreichung der Steueranmeldung sowie zur Einreichung von Unterla-
gen nicht erfüllt oder ist er nicht zu ermitteln, sind die in Abs. 1 genannten 
Agenturen und Unternehmen über die Verpflichtung nach Abs. 1 hinaus 
auf Verlangen der Stadt Freiburg im Breisgau zur Mitteilung über die 
Person des Steuerpflichtigen und alle zur Steuererhebung erforderlichen 
Tatsachen verpflichtet (§ 3 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz in Verbindung 
mit § 93 Abs. 1 Abgabenordnung). Unter die diesbezügliche Verpflichtung 
fällt insbesondere die Auskunft darüber, ob und in welchem Umfang in 
dem Beherbergungsbetrieb entgeltliche Beherbergungsleistungen erfolgt 
sind und welche Beherbergungspreise dafür zu entrichten waren.

§ 12 
Ordnungswidrigkeiten

(1)	� Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz 
handelt insbesondere, wer vorsätzlich oder leichtfertig

	 1.	� entgegen § 7 Abs.1 die Steueranmeldung nicht, nicht vollständig 
oder nicht wahrheitsgemäß oder nicht innerhalb der dort bestimm-
ten Frist abgibt;

	 2.	� seiner/ihrer Verpflichtung nach § 7 Abs. 2 zur Einreichung einer ge
änderten und berichtigten Steueranmeldung nicht nachkommt;

	 3.	� entgegen § 7 Abs. 3 der Anforderung zur Vorlage von Nachweisen 
nicht nachkommt oder diese Nachweise nicht für die dort bestimm-
te Frist aufbewahrt;

	 4.	� seiner/ihrer Aufzeichnungspflicht nach § 7 Abs. 4 verletzt, sowie an-
zeigepflichtige Ereignisse nach § 7 Abs. 5 nicht fristgerecht anzeigt;

	 5.	� Belege ausstellt, die in tatsächlicher Hinsicht unrichtig sind und es 
dadurch ermöglicht, eine Steuer zu verkürzen oder nicht gerecht-
fertigte Steuervorteile für sich oder einen anderen zu erlangen.

	 6.	� seiner/ihrer Mitwirkungs- und Auskunftspflichten nach §§ 10 und 
11 nicht nachkommt.

(2)	� Ordnungswidrig handelt auch, wer als Steuerpflichtiger oder in der 
Wahrnehmung der Angelegenheiten eines Steuerpflichtigen leichtfer-
tig

	 1.	� gegenüber der Stadt Freiburg im Breisgau über steuerrechtlich 
erhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben 
macht;

	 2.	� die Stadt Freiburg im Breisgau pflichtwidrig über steuerrechtlich 
erhebliche Tatsachen in Unkenntnis lässt

	� und dadurch Steuern verkürzt oder nicht gerechtfertigte Steuervortei-
le für sich oder einen anderen erlangt. Die Strafbestimmungen des § 7 
Kommunalabgabengesetz bleiben unberührt.

(3)	� Ordnungswidrigkeiten können nach § 8 Abs. 3 Kommunalabgaben-
gesetz in Verbindung mit § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten (OWiG) mit einer Geldbuße (§§ 56 und 65 ff OWiG) 
geahndet werden.

§ 12 a 
Übergangsregelung

Die Übernachtungsteuer wird bis zum 31.12.2023 nicht für Beherbergungs-
leistungen erhoben, die zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses bereits 
vertraglich vereinbart worden sind, soweit sie die Beherbergungsleistun-
gen nicht gemäß der der bis zum 30.06.2023 geltenden Fassung zur Erhe-
bung der Übernachtungsteuer bereits der Besteuerung unterlagen.

§ 13 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Juli 2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt damit die 
gleichnamige Satzung vom 15. Oktober 2013 außer Kraft.

Freiburg im Breisgau, den 10. Februar 2023 
Martin W. W. Horn, Oberbürgermeister

Hinweis:

Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande ge-
kommen, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, 
wenn Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt 
dies nicht, wenn die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Gemeinde schriftlich geltend gemacht worden ist. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist die Verlet-
zung geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf eines Jahres 
nach Bekanntmachung der Satzung jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Öffentliche Versteigerung von 
Fundzweirädern, 

Fundschmuck sowie Fundsachen
Am Montag, 6. März 2023, um 13.00 Uhr werden im Haus der Begegnung, 
Habichtweg 48, 79110 Freiburg im Breisgau, circa 80 Fundfahrräder

sowie 
Fundschmuck und Fundsachen aller Art 

öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Die Fundzweiräder können von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr am Versteige-
rungsort besichtigt werden. Zum Versteigerungsbetrag wird ein Aufgeld 
von 10 v. H. erhoben. Für Sachmängel wird nicht gehaftet.

Freiburg im Breisgau, den 23. Februar 2023 
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Zustellung an Person mit  
unbekanntem Aufenthaltsort

Einer Person, deren Aufenthaltsort unbekannt ist, ist ein Bescheid gemäß 
§ 11 des Verwaltungszustellungsgesetzes für Baden-Württemberg vom 
03.07.2007 öffentlich zuzustellen.

Die Personalien der betroffenen Person sowie der Ort, an dem der Be-
scheid eingesehen werden kann, werden in der Zeit vom 06.03.2023 bis 
20.03.2023 an den Gemeindeverkündungstafeln im Rathaus der Stadt 
Freiburg und in den Rathäusern der Ortsverwaltungen öffentlich bekannt 
gemacht.

Freiburg im Breisgau, den 23. Februar 2023 
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Für die Jagdgenossenschaft 
Freiburg im Breisgau

Einladung zur nicht-öffentlichen  
Jagdgenossenschaftsversammlung

Die Jagdgenossinnen und Jagdgenossen werden hiermit zur

nicht-öffentlichen Versammlung der Jagdgenossenschaft Freiburg 
am Mittwoch, 29. März 2023, um 17:30 Uhr, 

in der St. Georgshütte, An den Heilquellen 31, 
79111 Freiburg im Breisgau 

(Am Waldrand gegenüber Zufahrt Thermalbad 
bzw. Parkplatz Celenius-Klinik)

eingeladen.

Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:

1.	 Begrüßung durch die Versammlungsleitung.

2.	 Feststellung der form- und fristgerechten Einladung.

3.	� Feststellung der anwesenden und vertretenen Jagdgenossinnen bzw. 
Jagdgenossen sowie der durch diese gehaltenen Flächen.

4.	� Beratung und Beschlussfassung über die Verpachtung der Teile des 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk Freiburg, bei denen jeweils neue Pach-
tende oder Mitpachtende als Vertragspartner der Jagdgenossenschaft 
Freiburg hinzutreten. Die Vertragsunterlagen können von den Jagd-
genossinnen und Jagdgenossen im Forstamt Freiburg, Wonnhalde-
straße 8, 79100 Freiburg, Sekretariat, zu den Dienstzeiten eingesehen 
werden.

5.	� Beratung und Beschlussfassung über die Abrundung eines Teils des 
gemeinschaftlichen Jagdbezirkes Freiburg (Sonderfläche Gewann 
„Wiestallmend“) auf dem Wege der Verpachtung an die Gemeinde 
Schallstadt. Die Vertragsunterlagen können von den Jagdgenossinnen 
und Jagdgenossen im Forstamt Freiburg, Wonnhaldestraße 8, 79100 
Freiburg, Sekretariat, zu den Dienstzeiten eingesehen werden.

6.	� Information zur Wiederverpachtung der Teile des gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk Freiburg, die erneut an die bisherigen Jagdpachtenden 
verpachtet werden.

7.	 Verschiedenes.

Jagdgenossin bzw. Jagdgenosse sind alle Eigentümerinnen und Eigentü-
mer von Grundflächen des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes Freiburg, auf 
denen die Jagd ausgeübt werden darf.

Die Zugehörigkeit zur Jagdgenossenschaft Freiburg ergibt sich ferner 
aus dem Verzeichnis der Jagdgenossinnen und Jagdgenossen sowie dem 
Jagdkataster der unteren Jagdbehörde beim Forstamt Freiburg. Das Ver-
zeichnis sowie das Jagdkataster können von den Jagdgenossinnen und 
Jagdgenossen im Forstamt Freiburg, Wonnhaldestraße 8, 79100 Freiburg, 
Sekretariat, zu den Dienstzeiten eingesehen werden.

Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundflächen, auf denen die Jagd 
ruht oder aus sonstigen Gründen nicht ausgeübt werden darf, gehören der 
Jagdgenossenschaft nicht an. Hierzu gehören insbesondere Eigentümerin-
nen und Eigentümer:

•	 von Grundflächen in befriedeten Bezirken (Siedlungsbereiche)

•	� von Grundflächen mit einem generellen öffentlich-rechtlichen Nut-
zungs- und Betretensverbot (Fassungsbereich von Wasserschutzgebie-
ten, Bahnanlagen, Bundesautobahnen etc.)

•	 von Grundflächen, die zu einem Eigenjagdbezirk gehören

Jagdgenossinnen und Jagdgenossen, die an der Versammlung teilnehmen 
wollen, haben sich durch einen gültigen Personalausweis oder Reisepass 
auszuweisen sowie durch geeignete Unterlagen (Grundbuchauszüge, Ur-
kundenabschriften etc.) nachzuweisen, dass sie / er Jagdgenossin / Jagd-
genosse ist.

Die Abstimmung / Beschlussfassung erfolgt nach der Jagdgenossenschafts-
satzung von 2018: Jede Jagdgenossin / jeder Jagdgenosse hat eine Stimme. 
Miteigentümer_innen oder Gesamthandeigentümer_innen können ihr 
Stimmrecht nur einheitlich ausüben.

Für Grundflächen mit mehreren Eigentümerinnen bzw. Eigentümern sind 
für die nicht anwesenden Eigentümerinnen bzw. Eigentümer entsprechen-
de schriftliche Vollmachten vorzulegen. Jede Jagdgenossin / jeder Jagdge-
nosse kann sein Stimmrecht durch mit schriftlicher Vollmacht versehenen 
Vertreter_innen ausüben.

Freiburg im Breisgau, den 4. März 2023

Für die Stadt Freiburg als Jagdvorstand: 
Nicole Schmalfuß, Leitende Stadtforstdirektorin

Änderung des Regionalplans 
Südlicher Oberrhein

Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 9 Abs. 1 ROG über die Ein-
leitung des Verfahrens zur Änderung des Regionalplans Südlicher 
Oberrhein für die Erweiterung des Holzwerks Rötenbach (Gemein-
de Friedenweiler, Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald)

Der Planungsausschuss des Regionalverbands Südlicher Oberrhein hat am 
09.02.2023 gemäß § 12 Abs. 1 Landesplanungsgesetz (LplG) den Beschluss 
zur Einleitung des Verfahrens zur Änderung des Regionalplans Südlicher 
Oberrhein für die Erweiterung des Holzwerks Rötenbach (Gemeinde Frie-
denweiler, Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald) gefasst. Mit der Ände-
rung ist beabsichtigt, dem Vorhaben entgegenstehende Festlegungen 
(Plansatz 2.4.2.1 Abs. 1 – Ziel der Raumordnung) und ggf. weitere zu än-
dern.

Gemäß § 9 Abs. 1 Raumordnungsgesetz (ROG) ist die Öffentlichkeit früh-
zeitig von diesem Verfahren zur Änderung des Regionalplans zu unter-
richten, noch bevor ein Entwurf der Planänderung vorliegt. Bei dieser 
Unterrichtung handelt es sich noch nicht um das eigentliche Beteiligungs-
verfahren gemäß § 9 Abs. 2 ROG i. V. m. § 12 Abs. 2 und 3 LplG. Erst zu 
diesem weiteren Verfahrensschritt wird ein Entwurf der Planänderung 
vorliegen. Über die Möglichkeit zur Stellungnahme zu dem Entwurf der 
Planänderung wird zu gegebener Zeit erneut informiert.

Freiburg im Breisgau, den 28. Februar 2023 
Wolfgang Brucker, Verbandsdirektor

Regionalverband Südlicher Oberrhein, Reichsgrafenstr. 19, 79102 Freiburg, www.rvso.de
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„Die Ehemaligen“ 
im Kleinen Haus

Die aus Krankheitsgründen 
verschobene Premiere von 
„Die Ehemaligen“ wird am 
Samstag, 4. März, um 20 Uhr 
im Kleinen Haus des Theaters 
Freiburg nachgeholt. In dem 
Dokumentartheaterstück brin-
gen ehemali-
ge Bewohne-
rinnen und 
B e w o h n e r 
des Waisen-
hauses in 
Günte r s ta l 
gemeinsam 
mit dem Se-
niorenthea-
ter „Die Me-
thusalems“ auf die Bühne, was 
sie als Kinder zwischen 1940 
und 1985 erlebt haben. Dabei 
spielt die katholische Kirche 
eine ebenso große Rolle wie 
pädagogische Fragen.

  Weitere Termine: Do, 23.3., 
20 Uhr, So, 26.3., 19 Uhr, Do, 30.3., 
20 Uhr, Sa, 1.4., 20 Uhr 
www.theater.freiburg.de

Heute schon für 
morgen sorgen 

Die Betreuungsvereine und 
die Betreuungsbehörde der 
Stadt Freiburg veranstalten 
am Donnerstag, 9. März, ei-
nen Infoabend zu den Themen 
Vorsorgevollmacht und Ehe-
gattenvertretungsrecht ab 1. Ja-

nuar 2023. Referent ist Jürgen 
Borho vom SKM-Betreuungs-
verein Freiburg.

Am Donnerstag, 16. März, 
referiert Margrit Ott, Leiterin 
der gerontopsychiatrischen 
Ambulanz am Zentrum für 
Geriatrie und Gerontologie, 
zum Thema Demenz – Dia-
gnose, Formen und Verlauf. 
Als langjährig praktisch tätige 
Ärztin kann sie das Thema gut 
veranschaulichen und steht für 
Fragen zur Verfügung.

Die kostenfreien Vorträge 
finden jeweils um 18 Uhr im 
Amt für Soziales (Fehrenbach
allee 12, ehemaliges techni-
sches Rathaus, großer Sit-
zungssaal) statt.

Für Kinder nach 
Scheidungen 

Wenn Eltern sich trennen 
oder scheiden lassen, verändert 
sich das Leben der Kinder und 
Jugendlichen entscheidend. Oft 
müssen sie sich auf Besuchs-
regelungen, Schul- und Woh-
nungswechsel und materielle 
Einschränkungen einstellen. 

Um die betroffenen Kinder  
zu unterstützen, startet ab dem 
14. März eine Gruppe für Kin-
der von acht bis zehn Jahren 
in der Psychologischen Bera-
tungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche. Die Treffen 
finden dienstags von 16.15 bis 
17.45 Uhr in der Beratungsstel-

le, Krozinger Straße 19 b, Frei-
burg Weingarten, statt.

  Weitere Infos und Anmeldung: 
telefonisch unter 0761 201-8511 
oder per Mail an  
pb-leisnerstrasse@freiburg.de

Schauinslandbahn 
macht Pause

Die Schauinslandbahn 
bleibt am Montag, 6.  März, 
Dienstag,  7.  März, sowie von 
Montag, 13. März, bis Freitag, 
31.  März, wegen Revisionsar-
beiten ganztägig geschlossen. 
Vom 8. bis 12.  März ist die 
Seilbahn zu den regulären Öff-
nungszeiten von 9 bis 17 Uhr 
in Betrieb. Ab Samstag, den 
1. April, ist die Schauinsland-
bahn dann wieder durchgehend 
von 9 bis 17 Uhr in Betrieb. 

Das Café und Restaurant 
„Die Bergstation“ bleibt an den 
genannten Tagen ebenfalls ge-
schlossen.

Fundfahrräder  
unterm Hammer

Am Montag, 6. März, wer-
den ab 13 Uhr rund 80 Fund-
fahrräder sowie gefundener 
Schmuck und Fundsachen al-
ler Art öffentlich versteigert: 
im Haus der Begegnung im 
Habichtweg 48. Darunter sind 
dieses Mal auch Kartons mit 
Ware, die von der Staatsan-
waltschaft freigegeben wurde. 
Darin befinden sich Sonnen-
brillen, Handtaschen, Kugel-
schreiber und vieles mehr. Die 
Fahrräder können vorab von 12 
bis 13 Uhr besichtigt werden.

Zum Versteigerungsbetrag 
wird ein Aufgeld von zehn Pro-
zent erhoben. Bezahlt werden 
kann nur in bar, Kartenzahlung 
ist nicht möglich.

Parken nur noch 
ohne Bargeld

Am Montag, 27.  März, be-
ginnt das Pilotprojekt zum 
smarten Parken in der Schloss-
berg- und der Rotteckgarage. 
An den neuen Automaten kann 
kontaktlos oder mit PIN, mit 
Debit- (z. B. EC-Karte) oder 
Kreditkarte, über das Smart-
phone oder mit der Smart-
watch bezahlt werden – und 
nicht mehr mit Bargeld. So soll 
das Parken einfacher und be-
quemer werden, und die neuen 
Automaten sind weniger stö-
rungsanfällig. 

Doppelter 
30. Geburtstag 

Kinderliteraturtage des Landes in Freiburg

Parallel zum 30. Ge-
burtstag des Kinder-

literaturfestivals „Lirum 
Larum Lesefest“ finden 
im kommenden Jahr in 
Freiburg die 30. Baden-
Württembergischen Kinder- 
und Jugendliteraturtage 
2024 statt. Im jährlichen 
Wechsel richtet sie jeweils 
eine andere Stadt im Land 
aus und zeichnet für das 
Programm verantwortlich.

Nach 1994 und 2003 erhält 
Freiburg nun zum dritten Mal 
den Zuschlag. Um die Aus-
richtung kümmert sich das 
„Leseteam“, bestehend aus 
Kulturamt, Theater und Lite-
raturhaus. Das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und 
Kunst Baden-Württemberg 
fördert die Ausrichtung mit 
20 000 Euro. Damit sollen vor-
rangig sowohl Veranstaltungen 
für Kinder ab zehn Jahren als 
auch Veranstaltungen in der 

Region verwirklicht werden – 
beides gibt es sonst beim „Li-
rum Larum Lesefest“ nicht. 

Im Mittelpunkt stehen Be-
gegnungen mit den Lesegästen, 
Autorinnen wie Illustratoren, 
die Kindern und Jugendlichen 
aus ihren frisch erschienenen 
Werken vorlesen. In Zusam-
menarbeit mit Schulen, Bib-
liotheken, Kulturinstitutionen, 
Vereinen und Buchhandlungen 
sind an den insgesamt zwölf 
Tagen rund 75 Veranstaltun-
gen in Freiburg und Umgebung 
rund um die Welt der Kinderli-
teratur geplant. 

Seit 1994 veranstaltet das 
Kulturamt in Kooperation mit 
dem Theater Freiburg (seit 
2007) und dem Literaturhaus 
Freiburg (seit 2017) das Frei-
burger Kinderliteraturfestival.�

  5.–16.10.2024, Infos beim Kul-
turamt unter Tel. 0761 201-2101, 
unter www.freiburg.de/lesefest 
oder per E-Mail unter 
kulturamt@stadt.freiburg.de

Stadthalle  
wird geräumt
Aus Sicherheitsgründen darf 

seit zwei Monaten niemand 
mehr in die Stadthalle. Da die 
Sperrung im Dezember sehr 
kurzfristig kam, konnten die 
verschiedenen Nutzer ihre La-
gerbestände nicht rechtzeitig 
räumen. Nun hat das städtische 
Gebäudemanagement zusam-
men mit den Tragwerksplanern 
ein Konzept zur Räumung er-
arbeitet. Sofern das Wetter mit-
spielt und es nicht stürmt oder 
schneit, wird die Stadthalle 
von Montag bis Freitag, 6. bis 
10.  März, geräumt. Während 
der Räumung überwachen Ver-
messungsgeräte das Dachtrag-
werk laufend auf Bewegungen 
in der Konstruktion. Dieses 
System registriert Verformun-
gen und warnt umgehend akus-
tisch. Damit im Notfall alle 
schnell fliehen können, werden 
zudem die Zugangstüren geöff-
net gehalten und durch einen 
Sicherheitsdienst überwacht. 

Jeder Nutzer erhält einen 
festgelegten Zeitabschnitt, um 
seine eingelagerten Gegen-
stände zu räumen. Pro Zeitab-
schnitt haben maximal sechs 
Helferinnen und Helfer Zutritt. 
Zu den Nutzern, die ihre Lager 
in der Stadthalle auflösen, ge-
hören das Amt für Brand und 
Katastrophenschutz, das Ba-
rockorchester, das Ensemble 
Recherche, die Bachpaten, das 
Stadtarchiv, die Musikschule, 
die Musikhochschule und das 
Amt für Migration und Integ-
ration.

Beruflicher Einstieg 
für Ukrainerinnen
Thementag des Wegweisers Bildung

Um Frauen aus der Uk-
raine den beruflichen 

Einstieg zu erleichtern, 
veranstaltet der Wegweiser 
Bildung am Montag, 
13. März, 16 bis 19 Uhr, 
in der Stadtbibliothek, 
Münsterplatz 17, einen 
Themennachmittag auf 
Ukrainisch oder Russisch.

Dabei informieren und bera-
ten Expertinnen zu Fragen wie: 
Was ist eine berufliche Ausbil-
dung? Was brauche ich, um in 
Deutschland zu studieren? Wie 
finde ich eine Stelle? Wie kann 
mich das Jobcenter bei der be-
ruflichen Integration unterstüt-
zen? Wo lerne ich Deutsch? 
Wie bekomme ich einen unbe-
fristeten Aufenthaltstitel? Und 

wie kann ich meinen Abschluss 
anerkennen lassen? 

Der Thementag findet im 
Rahmen der Frauenwoche mit 
zahlreichen Kooperations-
partnern statt. Mit dabei sind 
Expertinnen der Anerken-
nungsberatung Freiburg, der 
Bildungsberatung Garantie-
fonds Hochschule, des Diako-
nischen Werks, des Jobcenters 
Freiburg, des Kompetenz-Cen-
ters für Zugewanderte, der 
Kontaktstelle Frau und Beruf, 
der Migrationsberatung, des 
Regionalbüros für berufliche 
Fortbildung Freiburg und der 
Volkshochschule Freiburg.�
Anmeldung unter veranstaltung@
wegweiser-bildung.de oder 
Tel. 0761 36895-87. Infos unter: 
www.wegweiser-bildung.de/ 
veranstaltungen 

KURZ GEMELDET

Was geht im Waldhaus?
Das Jahresprogramm 2023 ist da

Mit seinen schwarzen 
Knopfaugen weckt 

der Gartenschläfer auf dem 
Titel des neuen Programms 
Neugierde auf alles, was 
das Waldhaus zu bieten 
hat. Das sind in diesem 
Jahr mehr als 80 Veran-
staltungen rund um die 
Themen Wald, Holz, Klima, 
Natur und Nachhaltigkeit.

Vom Aletschgletscher-Vor-
trag über Familienaktionstage 
und Löffelschnitzen bis zur 
Zweribachwanderung ist für 
Menschen jeden Alters etwas 
dabei. Neue Kurse gibt es in 
der Grünholzwerkstatt. Wer 
neben einem Einstieg in die 
Philosophie des traditionel-
len Holzhandwerks die ent-
schleunigende Wirkung der 
Arbeit am Schneidesel oder 
des Schnitzens erfahren möch-
te, ist in diesen Kursen richtig. 

Ganz von eigener Hand lassen 
sich langlebige Staudenhalter, 
Holzhocker, Löffel, Holzscha-
len oder Shrink Pots herstellen. 
Die Kurse vermitteln grund-
legende Handwerkstechniken 
und elementare Erfahrungen 
mit dem universellen Natur-
werkstoff Holz. 

Rund um den neuen Wald-
Klima-Raum gibt es im offenen 
Programm Angebote zum The-
menfeld Wald und Klimawan-
del. Nahe dem Waldhaus ent-
steht ein Waldgarten. Wer mag, 
darf zum Auftakt gleich beim 
ersten Frühlingsworkshop am 
25. März mitplanen. Außerdem 
kann man in einem Escape-
Room Rätsel lösen oder bei ei-
ner Nachhaltigkeits-Challenge 
mitmachen. 

Noch bis zum 19. März läuft 
die Fotoausstellung „Tierische 
Tausendsassas“ mit Bildern 
von Klaus Echle. Am 31. März 

wird die Ausstellung „Faktor 
Wohnen“ eröffnet, die sich 
mit elf interaktiven Stationen 
dem wichtigen Themenfeld 
Nachhaltigkeit, Klimaschutz 
und Gemeinwohl widmet. Im 
Zentrum stehen das ökologi-
sche Bauen und Umbauen mit 
regenerativen Baustoffen. Ein 
vielfältiges Rahmenprogramm 
bietet neben Exkursionen in 
den Stadtwald und zu beispiel-
haften Bauten auch Vortrags-
abende und Aktionstage. 

Ab sofort ist das Jahrespro-
grammheft 2023 an öffentlichen 
Stellen der Stadt und im Wald-
haus erhältlich. Auch in diesem 
Jahr ist ein Großteil der Ange-
bote kostengünstig, familien-
freundlich oder kostenfrei.�  

  Öffnungszeiten Waldhaus: 
Di – Fr, 10 – 17 Uhr, So/Feiertage, 
12 bis 17 Uhr (mit Waldhaus-Café). 
Kontakt: info@waldhaus-freiburg.de 
oder Tel. 0761 89 64 77 10. 
Infos: www.waldhaus-freiburg.de

Weckt die Neugier: Der Gartenschläfer – das Wildtier des Jahres 2023 – ziert das Cover des neuen 
Jahresprogrammhefts vom Waldhaus Freiburg. Das Angebot ist wie immer vielfältig: Es reicht von 
der Grünholzwerkstatt über Fotoausstellungen bis zu Exkursionen im Stadtwald.� (Foto: K. Echle)

Raus da: Anfang März kön-
nen die Lager in der Stadthalle 
geräumt werden. 
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Schnell reanimieren rettet Leben
Wichtige Lebensretter, wenn es schnell gehen muss: In Zusam-
menarbeit mit dem Lebensretterteam vom Josefskrankenhaus 
gibt es jetzt in den Rathäusern zwei neue Defibrillatoren. Ein 
plötzlicher Herz-Kreislauf-Stillstand ist eine der häufigsten 
Todesursachen und kann jeden treffen: egal ob Jung oder Alt, 
Sportler oder Stubenhocker. Nur zehn bis fünfzehn Prozent der 
Patienten überleben. Wenn die Wiederbelebung jedoch inner-
halb der ersten vier Minuten stattfindet, liegt die Chance zu 
überleben bei 50 Prozent. Dabei helfen jetzt auch die beiden 
neuen Defibrillatoren. Einer steht im Eingangsbereich des Be-
standbaus im Rathaus im Stühlinger (RIS), der andere in der 
Touristen-Information im Innenstadt-Rathaus. Der Defibrilla-
tor im RIS ist öffentlich zugänglich und damit rund um die Uhr 
zur Lebensrettung bereit. Der Defibrillator in der Touristen-
Information befindet sich im Inneren des Rathauses und ist nur 
zu den Öffnungszeiten nutzbar. Die Kosten von 1200 Euro pro 
Gerät trägt die Stadt. 
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Gemeinderat
& Ausschüsse

Die Tagesordnungen und 
Sitzungsvorlagen sind in der Regel 
eine Woche vor dem Termin unter 
www.freiburg.de/GR abrufbar. Bitte 
beachten: Nicht zu jedem Tagesord-
nungspunkt findet eine Aussprache 
statt. Einzelne Beschlüsse werden 
auch ohne Debatte gefasst. Wer ein 
entsprechendes Hörgerät trägt, 
kann bei Sitzungen im Ratssaal des 
Innenstadtrathauses die induktive 
Höranlage nutzen.

Ausschuss für Wirtschaft und 
Wissenschaft� Mo, 6.3.
• �Information zum Quartier  

Kleineschholz
• �Bauprojekte des Landes Baden-

Württemberg in Freiburg
• �RegioLog – Nachhaltige Logistik-

flächenkonzeption für die Region
• �Aktuelle Entwicklung im 

Gewerbepark Breisgau
• �Strategiekonzept Innenstadt
Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Gemeinderat� Di, 7.3.
• �Ausscheiden von Stadtrat Julien 

Bender; Verpflichtung von Ismael 
Hares und Irmgard Waldner

• �Neubesetzung von gemeinderätli-
chen Ausschüssen und Gremien

• �Frauennachttaxi – Anpassung der 
Nutzungszeiten und der Gebühren

• �Schulart Tuniberg – Grundsatzent-
scheidung

• �Schließzeiten in Kitas und Ände-
rung der Richtlinie zur Förderung 
von Kindertageseinrichtungen

• �Verlängerung Gastgemeindever-
trags mit dem ICLEI-Europasekre-
tariat in Freiburg

• �Energiekonzept Dietenbach: Lage 
des Elektrolyseurs; Einsatz von 
grünem Wasserstoff zur Errei-
chung der Klimaneutralität

• �Soziale Abfederung der Energie-
kostenkrise

• �Aufhebung der Satzung der 
Kunstkommission (KuKo)

• �Eigenbetrieb Theater: Wirtschafts-
pläne bis 2025

• �Eigenbetrieb Theater Freiburg: 
Eintrittspreise ab Spielzeit 2023/24

• �Restitution der Benin-Bronzen 
durch Städtische Museen Freiburg

• �Familienfreundliche Eigentums-
politik

• �Anwohnerparken: Eigene Katego-
rie für motorisierte Zweiräder

• �Sanierung Knopfhäusle-Siedlung: 
Umgestaltung Kinderspielplatz

• �Bebauungsplan „Steuerung von 
Fremdwerbeanlagen Haslacher 
Straße“: Satzungsbeschluss

• �Bebauungsplan „Rossbächle“: 
Satzungsbeschluss

• �Wiederbestellung Gestaltungsbei-
ratsmitglieder

Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss 
� Mo, 13.3.
• �Fördermittelmanagement
• �Erweiterung des Sozialtickets um 

das Deutschlandticket
• �Sondernutzungsrichtlinien für die 

Innenstadt
• �Eigenbetrieb Neubau Verwaltungs-

zentrum und Staudinger-Gesamt-
schule: Wirtschaftsplan 2023/24

• �Öffentl. Toilettenanlagen – Sach-
stand und Kosten neuer Anlagen

Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Mobilitätsausschuss� Mi, 15.3.
• �Sicherung des Fuß- und Radver-

kehrs bei Baustellen
• �Baustellen auf Hauptverkehrsstra-

ßen im Jahr 2023
• �Fuß- und Radoffensive: Maßnah-

men 2023
• �RadNETZplus – weitere Umsetzung
• �RS6: Beschluss der Vorzugstrasse
• �Barrierefreier Ausbau Hauptbahn-

hof: Vertrag mit der DB
Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Bau-, Umlegungs-, und 
Stadtentwicklungsausschuss 
� Do, 16.3.
• �Quartiershaus Q1 Dietenbach: 

Besetzung des Preisgerichts
• �Bebauungsplan „Im Zinklern“ 

(Lehen): Satzungsbeschluss
• �Änderung des Flächennutzungs-

plans 2020 – „Im Zinklern“: 
Feststellungsbeschluss

• �Aufhebung Städtebauliche Ent-
wicklungsmaßnahme Zinklern

• �Änderung des Bebauungsplans 
„Erweiterung Gewerbegebiet 
Haid“: Satzungsbeschluss

• �Öffentl. Toilettenanlagen – Sach-
stand und Kosten neuer Anlagen

• �Werbung im öffentl. Raum
• �Sondernutzungsrichtlinien für die 

Innenstadt
Neuer Ratssaal� 16 Uhr

Städtische
Museen

Buchungen unter Tel. 201-2501 oder 
per Mail an museumspaedagogik@
stadt.freiburg.de

Augustinermuseum
Malerei, Skulptur und Kunst-
handwerk vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert mit Schwerpunkt 
auf der Kunst des Oberrheingebiets. 
Augustinerplatz, Tel. 201-2531, 
Di – So 10 – 17 Uhr, Fr bis 19 Uhr
Ausstellung
• �Freiburg und Kolonialismus: 

Gestern? Heute! � bis Juni 2023
Konzerte
• �Orgelmusik im Augustinermuseum 

Sa, 11.3. / 18.3.� 12 Uhr

Familien
• �Wem gehört die Welt? 

So, 12.3.� 14 Uhr
Führungen
• �Führung auf Engl. – Freiburg und 

Kolonialismus. So, 5.3.� 10.30 Uhr
• �Augustinerfreunde führen – Die 

Welte-Orgel. So, 5.3.� 11 Uhr
• �Kunstpause – Sternsinger und 

Kolonialismus. Mi, 8.3. � 12.30 Uhr
• �Inklusive Führung für blinde Men-

schen – Freiburg und Kolonialis-
mus. So, 12.3.� 10.30 Uhr

• �Augustinerfreunde führen – Die 
Skulptur im Wandel 
So, 12.3.� 11 Uhr

• �Expertenführung – Menschli-
che Überreste aus kolonialen 
Kontexten. Fr, 17.3. � 17 Uhr

Explainerstation
• �Koloniale Ausbeutung der Natur 

Sa, 11.3. / 18.3.� 14 Uhr
Haus der Graphischen 
Sammlung
Zeichnungen, Druckgrafiken und 
Fotografien. Salzstr. 32, Tel. 201-
2550, Di – So 10 – 17, Fr bis 19 Uhr
Ausstellung
• �Kammerspiel: Die Sammlung  

Gabriele Rauschning� bis Mai 
Event
• �Midissage – Die Sammlung Gabrie-

le Rauschning. Fr, 10.3.� 17 Uhr
Familiennachmittag
• �Sammeln macht Spaß! 

So, 19.3.� 14 Uhr
Führungen
• �Die Sammlung Gabriele Rausch-

ning. Sa, 11.3. / 18.3.� 15 Uhr
• �Kunstpause – Hinter den Kulissen 

Mi, 15.3.� 12.30 Uhr
Museum für Stadtgeschichte – 
Wentzingerhaus
Von der Gründung der Stadt bis zur 
Barockzeit. Münsterplatz 30,  
Tel. 201-2515, Di – So 10 – 17 Uhr
Führungen
• �Kurzgeschichte(n) – Baustelle 

Gotik. Fr, 10.3.� 12.30 Uhr
• �Kurzgeschichte(n) – Vauban und 

die Folgen. Fr, 17.3. � 12.30 Uhr 
Archäologisches Museum 
Colombischlössle
Archäologische Funde von der 
Altsteinzeit bis zum Mittelalter. 
Colombischlössle, Rotteckring 5,  
Tel. 201-2574, Di – So 10 – 17 Uhr, 
Mi bis 19 Uhr
Ausstellung
• �Untergang und Aufbruch – Früh-

mittelalter am südl. Oberrhein
Events
• �Matinee – Die Venus vom Peters-

fels. So, 5.3. � 11 Uhr
• �After Work – Kostümführung mit 

Aperitif. Mi, 15.3.� 17.30 Uhr
Familiennachmittag
• �Glänzend gegürtet. So, 12.3.�14 Uhr
Führung
• �After Work – Untergang und 

Aufbruch. Mi, 8.3.� 17.30 Uhr 
Museum Natur und Mensch
Naturwissenschaftliche Funde, 
Mineralien, Edelsteine, Fossilien, 
Tier- und Pflanzenpräparate und 
Sonderausstellungen der Ethno
logischen Sammlung. Gerberau 32, 
Tel. 201-2566, Di – So 10 – 17 Uhr,  
Di bis 19 Uhr
Ausstellung: 
• �Vom Ei zum Küken� bis 16.4.
Familien/Kinder
• �Familienführung – Vom Ei zum 

Kücken. So, 5.3. /12.3.� 11 Uhr 
Di, 7.3. / 14.3.� 17.30 Uhr

• �Workshop – Eier bringen Glück 
Sa, 11.3.� 15 Uhr

• �Workshop – Der Weiße Schmuck 
der Kalahari. Sa, 18.3.�  15 Uhr 

Museum für Neue Kunst
Expressionismus, Neue Sachlichkeit, 
Abstraktion nach 1945, neue 
Tendenzen. Marienstraße 10 a,  
Tel. 201-2581, Di – So 10 – 17 Uhr, 
donnerstags bis 19 Uhr
Wegen Sanierung bis 7.4. geschlossen. 
Kunsthaus L6
Städtisches Kunst- und Ausstellungs
haus, Lameystr. 6, Tel. 58 53 94 57, 
Do/Fr 16 – 19 Uhr, Sa/So11 – 17 Uhr 
www.freiburg.de/kunsthausl6
Ausstellung
Burg aus Sand� 11.3. – 23.4.
• �Eröffnung: Fr, 10.3.� 19 Uhr
Zinnfigurenklause
Dioramen zur badischen Freiheits
geschichte, Im Schwabentor 1, 
www.zinnfigurenklause-freiburg.de
Di – Fr� 14.30 – 17 Uhr 
Sa/So� 12 – 14 Uhr

Städtische
Bühnen

Kartenbestellung unter Telefon 
201-2853, Öffnungszeiten der  
Theaterkasse Bertoldstr. 46: Mo – Fr 
10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr. Infos 
unter www.theater.freiburg.de

Samstag, 4.3.
Der Freischütz� 19.30 Uhr
Die Ehemaligen� 20 Uhr
Sonntag, 5.3.
Theaterführung für Familien� 11 Uhr
Es rappelt im Karton� 16 Uhr
Circus Harlekin� 16 Uhr
Medea � 19 Uhr
Ma-Donna � 20 Uhr
Montag, 6.3. 
Es rappelt im Karton� 10 Uhr
Mittwoch, 8.3.
Ma-Donna� 20 Uhr
Donnerstag, 9.3.
TheaterTreff� 19 Uhr
Ma-Donna� 20 Uhr

Freitag, 10.3.
Was ihr wollt� 19.30 Uhr
Der Krieg hat kein weibliches  
Gesicht (Premiere)� 20 Uhr
Samstag, 11.3.
Theaterführung� 11 Uhr
Rusalka (Premiere)� 19.30 Uhr
Boss/y – ein feministischer  
Liederabend� 20 Uhr
Sonntag, 12.3.
Kannst du pfeifen, Johanna� 16 Uhr
Professor Bernhardi � 18 Uhr
Boss/y – ein feministischer Lieder-
abend (Relaxed Performance. 
Mehr auf Seite 9)� 19 Uhr
Dienstag, 14.3.
Was ihr wollt� 19.30 Uhr
Der Krieg hat kein weibliches  
Gesicht� 20 Uhr
Mittwoch, 15.3. 
Marnie� 19.30 Uhr
Heim und Flucht Orchester� 20 Uhr
Donnerstag, 16.3. 
Professor Bernhardi  
(letztes Mal)� 19.30 Uhr
Ma-Donna� 20 Uhr
Freitag, 17.3. 
Rusalka� 19.30 Uhr
Métropole (Premiere)� 20 Uhr
Samstag, 18.3. 
Es rappelt im Karton � 16 Uhr
Das neue Babylon � 19.30 Uhr
Der Krieg hat kein weibliches  
Gesicht� 20 Uhr
Ma-Donna� 20 Uhr

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos unter  
www.badeninfreiburg.de

Hallenbad Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
Di – Fr � 14 – 20 Uhr  
Sa / So � 9 – 16 Uhr
Keidel-Therme
An den Heilquellen 4, Tel. 2105-850, 
www.keideltherme.de
täglich 9 – 21 Uhr (Sauna ab 10 Uhr)
Hallenbad Lehen
Lindenstr. 4, Tel. 2105-540
 Do 14 – 16 Uhr, Sa 12.30 – 14 Uhr 
(Senioren und werdende Mütter), 
Sa 14 – 16 Uhr: Spielenachmittag
Westbad
Ensisheimer Straße. 9, Tel. 2105-510
Mo/Mi/Fr 10 – 21 Uhr, Di/Do 7 – 21 Uhr, 
Sa/So 10 – 18 Uhr
Hallenbad Hochdorf
Hochdorfer Str. 16b, Tel. 2105-550
Di /Do 18 – 20 Uhr, Do 9.30 – 11 Uhr 
(Senioren und werdende Mütter)
Fr 15 – 20 Uhr, Sa 14 – 18 Uhr (Spiele-
nachmittag), So 8.30 – 13 Uhr
Faulerbad
Faulerstr. 1, Tel. 2105-530
Mo – Mi�  6 – 8 Uhr  
Do 8 -12 Uhr (Senioren und werden-
de Mütter)
Mo, Di, Mi, Do und Fr� 13 – 20 Uhr
Fr � 8 – 12 (Senioren und werdende 
Mütter)
Sa � 9 – 11 (nur Frauen) / 11 – 18 Uhr  
So � 9 – 18 Uhr

Planetarium
Richard-Fehrenbach-Planetarium, 
Bismarckallee 7g, Tel. 3 89 06,  
www.planetarium.freiburg.de
Abendprogramme
• �Der aktuelle Sternenhimmel  

Di, 7.3.� 19.30 Uhr
• �Faszination Mars�  

Fr, 10.3. / Sa, 18.3.� 19.30 Uhr
• �Silent Disco. Sa, 11.3.� 19.30 Uhr
• �Ziel: Zukunft – Vom Jetzt zur 

Ewigkeit. Di, 14.3.� 19.30 Uhr
• �Jenseits der Milchstraße 

Fr, 17.3. � 19.30 Uhr 
Familienprogramme (8+)
• �Die Entdeckung des Kosmos 

So, 5.3.� 16.30 Uhr
• �Der Mond – unser Nachbar im All 

Mi, 8.3.� 15 Uhr

• �Reise durch die Nacht  
Sa, 11.3.� 16.30 Uhr

• �Galaxis – Reise durch die Milch-
straße. So, 12.3.� 16.30 Uhr

• �Planeten – Expedition ins Sonnen-
system. Mi, 15.3.� 15 Uhr

Kinderprogramme
• �Der Räuber Hotzenplotz 

So, 5.3.� 14.30 Uhr
• �Ein Sternbild für Flappi 

Sa, 11.3. / 18.3.� 14.30 Uhr
• �Robbi startet durch 

So, 12.3.� 14.30 Uhr

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: Rotteck-
ring 12; www.vhs-freiburg.de,  
Tel. 3 68 95 10, Öffnungszeiten: 
Mo – Do 9 – 18 Uhr, Fr 9 – 12.30 Uhr 
E-Mail: info@vhs-freiburg.de 
Anmeldung auch für Einzelveran-
staltungen erforderlich.
• �„Vergleichsportale“: Vortrag von 

Britta Vögele, Verbraucherzent-
rale Baden-Württemberg. Anm. 
erforderlich. Di, 7.3.� 18 Uhr 

• �Der Schwarzwald – Natur im Wan-
del. Anm. erforderlich. 8 Euro. 
Mi, 8.3. � 19.30 Uhr

• �„Palmen am Oberrhein? Wald im 
Klimawandel“: Vortrag mit Prof. 
Dr. Ulrich Kohnle. Anm. erforder-
lich. 8 Euro. VHS im Schwarzen 
Kloster. Mo, 13.3.� 19.30 Uhr 

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
stadtbibliothek@stadt.freiburg.de 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr; 
Rückgabeautomat:  
Mo – So 6 – 23 Uhr
• �Sprachcafé Deutsch für Frauen 

Di, 7.3. � 10 Uhr
• �Geschichten mit dem Erzählthea-

ter Kamishibai 
Di, 7.3. / 14.3.� 15.30 Uhr

• �3D-Druck und 3D Scanner – Ein-
führung. Fr, 10.3.� 16.30 Uhr

• �Onleihe und IT-Sprechstunde 
Mi, 15.3.� 10 – 12 Uhr

• �Bibliobus Mulhouse auf dem 
Münsterplatz. Fr, 17.3. � 14.30 Uhr

• �Einführung in die Onleihe 
Fr, 17.3.� 16.30 Uhr

• �Nacht der Bibliotheken 
Fr, 17.3.� 19 Uhr

• �Sprachcafé Deutsch für Anfänger 
Mi / Do� 14 Uhr

• �Online Deutsch lernen 
Mi / Do� 14 Uhr

• �Sprachcafé Deutsch 
Mi / Do� 16 Uhr

• �Gamingnachmittag für Kinder 
Mi / Fr� 15 Uhr

• �InfoScout – Die Schüler
sprechstunde. � nach Absprache

Stadtteilbibliothek Haslach
im ehemaligen Kinder- und Jugend-
treff Haslach, Carl-Kistner-Str. 59, 
Tel. 201-2261, Di – Fr 9.30 – 12 Uhr 
und 13 – 18 Uhr, stadtbibliothek-
haslach@stadt.freiburg.de
• �Vorlesespaß in 30 Minuten 

Mi, 8.3.� 16 Uhr
• �Spielenachmittag  

Do, 9.3. � 16 Uhr
• �Bilderbuchkino: „Du träumst 

wohl“. Mi, 15.3.� 16 Uhr
• �Malen, Spielen und Vorlesen auf 

Ukrainisch. Do, 16.3. � 16 Uhr
• �Freies Gamen. Di / Fr� 15 Uhr
Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstr. 21, Tel. 201-2280 
Di – Fr 10 – 13 und Di – Do 15 – 18 Uhr 
stadtbibliothek-haslach@ 
stadt.freiburg.de
• �Bilderbuchkino. Mi, 8.3. �15.30 Uhr
• �Schnick Schnack Schabernack 

Mi, 15.3.� 15.30 Uhr
Mediothek Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, Tel. 201-
2270, Di / Do / Fr 13 – 18 Uhr;  
Mi 10 – 18 Uhr, stadtbibliothek-
rieselfeld@stadt.freiburg.de

• �Eltern-Medien-Mentoren-Schu-
lung. Sa, 4.3. und 11.3.� 9.30 Uhr 

• �Büchertreff in der Mediothek 
Mi, 15.3.� 19.30 Uhr

• �Pen & Paper – Rollenspieltreff 
Sa, 18.3.� 13 Uhr

Europe Direkt Freiburg
Münsterplatz 17, 3.OG
• �„Mama, musst du denn arbeiten?“ 

oder Der Höhenflug der Raben-
mütter. Mi, 8.3. � 17 Uhr

Dies &
Jenes

Musikschule Freiburg
Turnseestr. 14, Tel. 88 85 12 80,  
www.musikschule-freiburg.de 
info@musikschule-freiburg.de

Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informationszentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10,  
www.waldhaus-freiburg.de
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 16:30 
Uhr. Sonn- und feiertags 12 –17 Uhr. 
Telefonische Anfragen und Reser-
vierungen: Di – Fr 9 – 12.30 Uhr.
• �Sonntagsspaziergang: Winter-

knospen von Bäumen. 5 Euro 
So, 5.3.� 14 Uhr

• �Lichtbildvortrag: Aletsch – vielfäl-
tige Tierwelt im alpinen Unesco-
Welterbe. Fr, 10.3. � 18 Uhr

• �Workshop: Holzschnitt mit Brian 
Curling. Anm. bis 8.3. 185 Euro 
Fr, 17.3. – So, 19.3. � 15 Uhr

• �Familienaktionstag – Kinder pflan-
zen Bäume. Anm. bis 10.3. 
Sa, 18.3.� 10 – 16 Uhr

• �Workshop: Die Nachhaltigkeits-
Challenge. Anmeldung bis 8.3. 
So, 19.3. � 13 Uhr

• �Grünholzwerkstatt: Grünholz
hocker selbst bauen. Anm. bis 
17.3. 240 Euro. 3 Termine 
Sa, 1.4. � 9 Uhr 
Sa, 13.5. � 9 Uhr 
So, 14.5. � 10 Uhr 

• �Sonntagswerkstatt: Papierschöp-
fen und -gießen Anm. bis 15.3.  
8 Euro. So, 26.3.� 14 Uhr

• �Workshop: Waldgarten in Planung 
Anm. bis 17.3. 15 Euro 
Sa, 25.3. � 13.30 Uhr

Wegweiser Bildung
Eingang Stadtbibliothek, Münster
platz 17, Tel. 201-2020, webi@
bildungsberatung-freiburg.de, 
www.wegweiser-bildung.de 
�Di 10 – 13  Uhr, Di  – Fr 14 – 17 Uhr

Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB-Stelle) 
mit Patientenfürsprechern
Eschholzstr. 86, www.freiburg.de/
ibb, außerhalb der Öffnungszeiten 
Termine nach Vereinbarung
• �IBB-Stelle: donnerstags 17–18 Uhr 

Tel. 201-3639, ibb@stadt.freiburg.de
• �Patientenfürsprecher: jeden  

1. und 3. Donnerstag 17–18 Uhr,  
patientenfuersprecher@stadt.frei-
burg.de, Tel. 208-8776 (mit AB)

Naturerlebnispark Mundenhof
ganzjährig rund um die Uhr geöff-
net. Parktickets vorab online: 
www.freiburg.de/mundenhof  
Infos unter Tel. 201-6580
• �Mondscheinführung  

Di, 7.3.� 18.30 Uhr

Abfall &
Recycling

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Freiburg GmbH (ASF), Tel. 76 70 70 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de 
Service-Center: Mo – Do 8 – 12 und 
13 – 17 Uhr, Fr 8 – 12 / 13 – 15.30 Uhr

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di� 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr 
Fr, Sa� 8 – 13 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do� 8 – 16 Uhr 
Sa� 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
Mi� 9 – 16 Uhr 
Sa (keine Schadstoffe)� 9 – 13 Uhr
Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll 
Mo – Do� 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr� 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat� 9 – 12.45 Uhr
Schadstoffmobil
Abgabe von Reinigungsmitteln, 
Medikamenten, Chemikalien,  
Pestiziden, Altöl, Farben, etc.
• �Munzingen, Windhäuslegasse 

Mo, 6.3. � 8.30 – 11 Uhr
• �Weingarten, Fritz-Schieler-Platz 

Mo, 6.3.� 13 – 15 Uhr
• �Herdern, Kirchplatz 

Mo, 13.3. � 8.30 – 11 Uhr
• �Mooswald, Im Wolfswinkel 

Mo, 13.3. � 13 – 15 Uhr

Ämter &
Dienststellen

Amt für Bürgerservice und 
Informationsmanagement
Rathaus im Stühlinger,  
Fehrenbachallee 12,  
E-Mail: abi@stadt.freiburg.de
• �Bürgerservice-Zentrum 

buergerservice@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/termine oder 
Tel. 201-0 

• �Bürgerberatung im Rathaus 
Innenstadtrathaus Rathausplatz, 
Tel. 201-1111, E-Mail: buerger
beratung@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/buergerbera-
tung. Mo – Fr� 8 – 16 Uhr

• �Telefon-Service-Center 
Tel. 201-0 und 115 
Mo – Fr� 8 – 18 Uhr

Amt für Liegenschaften und 
Wohnungswesen (ALW)
Fahnenbergpl. 4, Tel. 201-5301/5302 
E-Mail: alw@stadt.freiburg.de
• �Wohngeld: Tel. 201-5480, 

www.freiburg.de/wohngeld
• �Wohnberechtigungsscheine: 

Tel. 201-5480� tel. Sprechzeiten: 
Mo� 10.30 – 12 / 13 – 15 Uhr 
Di� 8 – 12 / 13 – 15 Uhr 
Mi – Fr� 8 – 11 Uhr

• �Wohnraumförderung: Tel. 201-
54-31/-32/-33, www.freiburg.de/
wohnraumfoerderung

Amt für Kinder, Jugend  
und Familie (AKI)
Europaplatz 1, Empfang:  
Tel. 201-8310, www.freiburg.de/aki 
E-Mail: aki@stadt.freiburg.de
Sprechzeiten: Mo / Mi / Fr� 8 – 11 Uhr
Amt für Soziales (AFS)
Fehrenbachallee 12, Empfang: 
Tel. 201-3507 (erreichbar Mo – Do 
7.30 – 16.30 Uhr, Fr 7.30 – 15.30 Uhr), 
E-Mail: afs_empfang@stadt.frei-
burg.de, www.freiburg.de/afs

Amt für Migration und 
Integration (AMI)
�Berliner Allee 1, Tel. 201-6301, 
www.freiburg.de/ami 
E-Mail: ami@stadt.freiburg.de
Empfang: Mo / Di / Do� 7.30 – 17 Uhr 
Mi 7.30 – 18 Uhr, Fr � 7.30 – 14 Uhr
alle übrigen Abteilungen nur mit 
Termin
Amt für öffentliche Ordnung
Fehrenbachallee 12
• �Fundbüro: Tel. 201-4827, -4828 

fundbuero@stadt.freiburg.de
• �Veranstaltungen und Gewerbe: 

Tel. 201-4860 
gewerbe@stadt.freiburg.de

• �Sicherheit und Ordnung: 
Tel. 201-4860 
polizei@stadt.freiburg.de

• �Waffen- und Sprengstoffrecht: 
Tel. 201-4857, -4869, -4888 
waffenbehoerde@stadt.freiburg.de

• �Fahrerlaubnisse: Tel. 201-4820 
fahrerlaubnisbehoerde@stadt.
freiburg.de

• �Bußgeldabteilung: 
Tel. 201-4950, bussgeldbehoerde 
@stadt.freiburg.de

• �Gemeindevollzugsdienst / Voll-
zugsdienst der Polizeibehörde:  
Tel. 201-4923 
vollzugsdienst@stadt.freiburg.de

• �Veterinärbehörde: Tel. 201-4965 
veterinaerbehoerde@stadt.
freiburg.de

• �Fachservice Ordnungsangelegen
heiten: Tel. 201-4931

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-4390, 
E-Mail: bzb@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/bzb, geöffnet:
Im Nov. wegen Personalengpässe 
Mo / Di geschlossen, Ab Dez. wieder: 
Mo – Fr 7.30 – 12  / Do bis 16.30 Uhr
Eigenbetrieb Friedhöfe
Friedhofstr. 8, Tel. 201-6602 
www.freiburg.de/friedhof 
E-Mail: ebf@stadt.freiburg.de
Telefonische Sprechzeiten:
• �Friedhofsverwaltung (201-6602): 

Mo / Mi / Fr� 8 – 16 Uhr 
Di / Do� 8 – 12 Uhr

• �Bestattungsdienst: 
Tel. 27 30 44 � rund um die Uhr

Forstamt
Günterstalstr. 71, Tel. 201-6201 oder 
-6202, www.freiburg.de/forstamt 
E-Mail: forstamt@stadt.freiburg.de

Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) Kita
Fahnenbergplatz 4, Tel. 201-8408, 
E-Mail: kinderbetreuung@stadt.frei-
burg.de Telefonzeit: Mo – Fr 8 – 12 
Uhr, Mo / Mi 13 – 16 Uhr

Jugend-/Kinderbüro im 
Jugendbildungswerk Freiburg
Jugendbüro: Tel. 79 19 79 90,  
E-Mail: info@jugendbuero.net 
www.jugendbuero.net
�Kinderbüro: Tel. 79 19 79 18 
E-Mail: kinderbuero@jbw.de  
www.kinderbuero-freiburg.de

Kontaktstelle Frau und Beruf
Rathausplatz 2 – 4, Tel. 201-1731 
frau_und_beruf@stadt.freiburg.de 
www.frauundberuf.freiburg.de

Ortsverwaltungen
Informationen und Kontakt: 
www.freiburg.de/ortschaften
Seniorenbüro mit 
Pflegestützpunkt
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-3032, 
www.freiburg.de/senioren, E-Mail: 
seniorenbuero@stadt.freiburg.de
E-Mail: Mo – Fr � 9 – 16 Uhr
Stadtarchiv
Grünwälderstr. 15, Tel. 201-2701, 
stadtarchiv@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/stadtarchiv
Lesesaal: Mo – Do� 10 – 16 Uhr
Standesamt
Rathausplatz, E-Mail: 
standesamt@stadt.freiburg.de 
Termine unter Tel. 201-0 
www.freiburg.de/standesamt
In den Ortschaften ist die jeweilige 
Ortsverwaltung zuständig.
Vermessungsamt
Berliner Allee 1, Tel. 201-4201 
www.freiburg.de/vermessungsamt 
vermessungsamt@stadt.freiburg.de

STÄDTISCHE TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN VOM 4. BIS ZUM 18. MÄRZ

Von Schulen, Museen und Theater
Am Dienstag, 7. März, tagt der Gemeinderat. Auf der Agenda 
stehen zum Beispiel die Grundsatzentscheidung zur Schulart 
am Tuniberg, die Eintrittspreise des Theaters ab der Spielzeit 
2023/24 und die Restitution der Benin-Bronzen durch die städ-
tischen Museen. Ausgewählte Diskussionen der Stadträte und 
-rätinnen gibt es online zum Nachhören. �   www.freiburg.de/GR
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Die Küken sind zurück 
Beliebte Familienausstellung „Vom Ei zum Küken“ im Museum Natur und Mensch 

Im Museum Natur und 
Mensch wird wieder 

fleißig geschlüpft, gepiepst 
und geflattert. Die beliebte 
Familienausstellung „Vom 
Ei zum Küken“ hat am 
vergangenen Samstag ihre 
Türen geöffnet und läuft 
noch bis Sonntag, 16. April.

Bei Groß und Klein ist es 
längst bekannt: Wer geduldig 
und ganz still ist, kann viel-
leicht die Eierschale knacken 
hören und mit etwas Glück 
beobachten, wie ein Küken 
schlüpft. Etwa 160 Hühner-
kinder erblicken während der 
Ausstellungslaufzeit das Licht 
der Welt – fast alles regiona-
le und bedrohte Rassen. Die 
Eier stammen von erfahrenen 
Landwirten aus Freiburg und 
der Umgebung. Nach der Zeit 
im Museum gehen die Küken 
dann wieder zurück in deren 
Obhut. Silke Stoll, die Muse-
umsdirektorin, betont jedoch: 
„Unsere Küken schlüpfen 
dann, wenn sie es für richtig 
halten. Die halten sich nicht an 
Öffnungszeiten.“ 

Nachhaltigkeit im Fokus
Doch die Tiere sind nicht nur 

flauschig und niedlich – ge-
meinsam mit der Ausstellung 
werden sie zu Botschaftern der 
Nachhaltigkeit. Was braucht 
ein Huhn zum Glücklichsein? 
Wie sieht eine nachhaltige und 
ethische Nutztierhaltung aus? 
Warum gibt es eine Diskussi-

on über die Bruderküken? Wie 
können wir verantwortungsvoll 
einkaufen? Und wo steckt im 
Alltag eigentlich überall Ei 
drin? Das erfahren Kinder und 
Erwachsene an verschiedenen 
Mitmachstationen. 

Bräuche aus aller Welt
Im ethnologischen Teil der 

Ausstellung entdecken die Be-
suchenden Bräuche aus aller 
Welt. Bei uns werden bunte 
Eier vom Osterhasen versteckt. 
Doch ist das in ganz Deutsch-
land so? Und wer bringt die 

Eier bei unseren Nachbarn 
in der Schweiz oder in Öster-
reich? Was hat es mit mexi-
kanischen Konfetti-Eiern und 
Blumen-Eiern aus Malaysia 
auf sich? 

Ein Highlight der Ausstel-
lung ist der „Eierbaum“: Dort 
hängen mit Farbe, Filz oder Fe-
dern liebevoll gestaltete Kunst-
werke, die anlässlich einer Mit-
machaktion mit Schulklassen 
und Kitagruppen während der 
gesamten Laufzeit gezeigt wer-
den. Da es letztes Jahr über 500 
Eier waren, hängen die Eier in 

diesem Jahr nicht von einem 
Netz an der Decke. So findet 
auch wirklich jedes Kunstwerk 
einen Platz. 

Das Museum unterstützt 
auch in diesem Jahr die Kam-
pagne „Auerküken wild und 
frei“ des Vereins „Auerhuhn im 
Schwarzwald“. Im Schwarz-
wald gibt es nur noch 228 
Auerhühner, und in den letz-
ten fünf Jahren konnte kaum 
Nachwuchs überleben. Eine 
Intervention im ersten Ober-
geschoss informiert über den 
regionalen Charaktervogel. 

Workshops und Infomaterial
Wer sein Wissen rund um 

die Ausstellung weiter ver-
tiefen möchte, wird bei den 
begleitenden Veranstaltungen 
fündig: Kreative Workshops 
wie chinesische Kalligrafie, 
das Basteln von Konfetti-Ei-
ern oder Führungen durch die 
Ausstellung stehen auf dem 
Programm. Insgesamt gibt es 
in den sechs Wochen über 100 
Veranstaltungen.

An der Museumskasse er-
halten Interessierte das kos-
tenfreie Kükenquiz – die Teil-
nahme wird mit einem kleinen 
Geschenk belohnt. Außerdem 
gibt es auch in diesem Jahr 
wieder das Küken-Mitmach-
heft für 2,50 Euro.

Hoher Andrang 
Nicht nur die Küken brau-

chen genug Platz, sondern 
auch ihre Fans: Wegen des 

erfahrungsgemäß großen An-
drangs empfiehlt das Museum 
Familien einen Besuch werk-
tags nach 12.30 Uhr. Wer sich 
bei Workshops und Führungen 
einen Platz sichern möchte, 
kann sein Ticket im Web
shop der Städtischen Museen 
Freiburg vorab buchen unter  
www.museen-freiburg.de/
shop/tickets.�

  Öffnungszeiten Museum Natur 
und Mensch: Di 10 – 19 Uhr; Mi – So 
10 – 17 Uhr. Eintritt: 5, erm. 3 Euro. 
Für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene unter 27 Jahren, 
Mitglieder des Freundeskreises und 
mit Museums-Pass-Musées ist der 
Eintritt frei. 

Alle Infos unter: 
freiburg.de/museen-kueken

Entspannt ins Theater
Das Stadttheater möchte mit „Relaxed Performances“ mehr Menschen Zugang zur Kultur ermöglichen

Ab Mitte März gibt es 
im Stadttheater Re-

laxed Performances. Diese 
besonderen Vorstellungen 
ohne laute Geräusche und 
Stroboskoplicht sollen 
Menschen den Theater-
besuch ermöglichen, die 
bisher ausgeschlossen 
waren. Das neue Format 
startet am Sonntag, 
12. März, mit einer Vor-
stellung von „Bossy“.

Laute Musik, Dunkelheit 
im Saal und schicke Kleidung: 
Für viele macht das einen 
Theaterbesuch aus. Für einige 
Menschen jedoch macht ge-
nau das den Besuch im Thea-
ter unmöglich. Für sie gibt es 
im Freiburger Stadttheater nun 
„Relaxed Perfomances“. Bei 
diesen Vorstellungen herrscht 
eine entspannte und lockere 
Atmosphäre. Das Format heißt 
alle willkommen, für die lan-
ges Stillsitzen eine Barriere 
darstellt, beispielsweise Men-
schen mit Demenz und deren 
Begleitpersonen, Menschen im 
Autismus-Spektrum, mit Tou-
rette oder chronischen Schmer-
zen.

Feministischer Liederabend
Den Auftakt des neu-

en Formats macht in Frei-
burg am Sonntag, 12.  März, 
„Boss/y  –  ein feministischer 
Leaderabend mit Reden und 
Musik“. Das Stück geht der 
Frage nach, was die jungen po-
litischen weiblichen Führungs-
kräfte des Jahres 2022 und der 
Zukunft ausmacht. 

Nach wie vor gelten Macht 
und Führungspositionen als 
unweiblich, der Gender Pay 
Gap in Deutschland liegt hart-
näckig bei 21 Prozent, und Ge-
schlechtergerechtigkeit in den 
Parlamenten und Vorständen 
dieser Welt scheint Zukunfts-
musik. In einigen Ländern 

kommen jedoch vermehrt jun-
ge Frauen an die Macht, und 
ihr Führungsstil ist von neuen 
Werten geprägt. Eine Band aus 
Schauspielerinnen und Musi-
kerinnen bringt deren große 
Reden auf die Bühne.

Geräusche erlaubt, Licht an
Die Dramaturgin Tamina 

Theiß freut sich, das Stück 
auch als Relaxed Performance 
zu zeigen: „Es ist ein Glücks-
fall, das bei dieser Inszenierung 
zu erproben, und die Spielerin-
nen haben sofort gesagt: Das 
machen wir! So ist der gesamte 
Abend ein gemeinsames Pro-
jekt.“ 

Bei der Vorstellung sind 
Geräusche im Publikum aus-
drücklich erlaubt, es stehen al-
ternative Sitzgelegenheiten wie 
Sitzsäcke zur Verfügung, das 
Licht im Saal bleibt an und die 

Türen sind offen – und wer eine 
Pause braucht oder sich bewe-
gen möchte, kann den Raum 
jederzeit verlassen und später 
zurückkehren. Auf der Bühne 
gibt es kein Stroboskoplicht 
und keine extrem lauten Ge-
räusche. 

Ein Teil des Konzepts ist 
es auch, dass es vorab auf der 
Homepage und auch an der 
Theaterkasse detaillierte In-
haltshinweise zur Vorstellung 
gibt (siehe Infokasten). Zudem 
gibt es vor Beginn der Vor-
stellung für alle im Saal eine 
Ansage, was eine Relaxed Per-
formance ist. So sind alle auf 
einem Stand. Dazu erklärt Mi-
chael Kaiser, Leiter des jungen 
Theaters: „Es ist eine andere 
Grundverabredung, mit der wir 
an dem Abend zusammenkom-
men. Eine Art neuer Vertrag, 
auf den sich alle einlassen.“ 

Anderswo schon etabliert
Das Thema ist nicht neu: 

Seit rund sechs Jahres beschäf-
tigt sich das städtische Thea-
ter mit dem Themenfeld. Zum 
Beispiel sind bei ausgewähl-
ten Vorstellungen Gebärden-
sprachdolmetscherinnen oder 
-dolmetscher dabei, und im 
Musiktheater gibt es eine Au-
diodeskription für Menschen 
mit Sehbehinderung. Nun sol-
len die Relaxed Performances 
das Angebot ergänzen und 
noch mehr Menschen Zugang 
zur Kultur ermöglichen. Inter-
national gehört das Konzept 
schon fest zum Repertoire 
einiger Häuser dazu. In Eng-
land beispielsweise sind sol-
che Angebote weit verbreitet. 
In Deutschland, und vor allem 
an städtischen Theaterhäusern, 
sei es noch relativ selten, so 
Kaiser. Um sich vorzubereiten, 

habe dem Team des Theaters 
auch ein Besuch in Basel bei 
einer Relaxed Performance 
geholfen. „Als wir das erlebt 
haben, war uns allen klar: Wir 
müssen das auch ausprobie-
ren“, schwärmt Michael Kai-
ser. „Das Stück dauerte 70 
Minuten. Nach einer halben 
Stunde hatte ich vergessen, 
dass ich in einer Relaxed Per-
formance sitze.“

Tamina Theiß betont, dass 
eine Relaxed Performance kein 
Verlust an Qualität bedeute. 
„Die Show soll trotzdem in 
ihrer Ästhetik funktionieren.“ 
Insgesamt gelte bei dem Pro-
jekt: „Ausprobieren, auspro-
bieren, ausprobieren.“ Schnell 
merke man, was funktionie-
re und was nicht. Manchmal 
gebe es auch Dinge, auf die 
man nicht verzichten könne. 
Wenn ein lautes Geräusch oder 
komplette Dunkelheit unver-
zichtbar für das Funktionieren 
des Stücks ist, dann wird vor-
ab darauf hingewiesen. „Man 
schaut auf die Bedürfnisse der 
Zuschauerinnen und Zuschau-
er. Es reicht oft schon die An-
kündigung, damit alle genau 
wissen, was sie erwartet“, so 
Theiß. Kaiser ergänzt: „Man-
ches kann man einfach nicht 
rausnehmen. Es geht hier vor 
allem darum, solche Stellen zu 
erkennen und zu benennen.“

Nur der Anfang
Ziel ist es, dass Relaxed 

Performances regelmäßig statt-
finden und es eine Auswahl 
verschiedenster Stücke gibt. 
„Die Bandbreite derer, die das 
anspricht, ist extrem groß“, 
sagt Kaiser. Das Stück Bossy 
ist also nur der Anfang; im Mai 
folgt eine Oper. In Zukunft soll 
es auch Veranstaltungen für 
Kinder und Jugendliche geben. 

Generell hat Michael Kaiser 
den Eindruck, dass viele Men-
schen sich einen Theaterbe-

such viel steifer vorstellen, als 
er in Wirklichkeit ist. Und laut 
Tamina Theiß ist auch die Klei-
derordnung nicht so streng wie 
oft befürchtet: „Es darf wirk-
lich jede und jeder ins Theater 
kommen, und man muss sich 
auch gar nicht schick machen, 
wenn man das nicht möchte.“

Neue Perspektiven
Laut Kaiser wirkt sich die 

Arbeit am neuen Format schon 
jetzt auf die Theaterarbeit jen-
seits der Relaxed Performances 
aus: „Wenn man darüber nach-
denkt, was alles zum Problem 
werden könnte, blickt man 
anders auf so einen Theater-
abend.“ Seitdem er sich damit 
beschäftigt, versucht er im 
Jungen Theater zum Beispiel 
komplett auf den Einsatz von 
flackerndem Stroboskoplicht 
zu verzichten. „Das sieht zwar 
super aus, aber seitdem ich 
weiß, wie viele Kinder das aus-
schließt, denke ich mir – das 
muss auch ohne gehen.“�

(Linda Widmann)

Durchboxen oder nicht? Das Stück Bossy geht mit Reden und Musik einem neuen Führungsstil 
junger Frauen an der Macht nach. � (Foto: L. Nickel)

HINWEISE
Es gibt verschiedene Szenen, in 
denen die Darstellerinnen auf 
der Bühne schreien. In einem 
Song wird ein elektrisches 
Megafon verwendet, das die 
Stimme verzerrt verstärkt. In 
diesem Stück werden Schimpf-
wörter zitiert und kontextuali-
siert, die verbale Gewalt gegen 
Frauen thematisieren. Neben 
verbaler und struktureller 
Gewalt gegen Frauen geht es 
in dieser Inszenierung auch um 
das Thema Abtreibung und um 
das Christchurch-Attentat. Im 
letzten Drittel der Vorstellung 
werden alle Zuschauer und 
Zuschauerinnen auf die Bühne 
eingeladen. Man kann sich an 
verschiedenen Stationen mit 
den Spielerinnen und ande-
ren Zuschauern unterhalten, 
Plakate gestalten, singen oder 
etwas etwas trinken. Man kann 
aber auch jederzeit gehen oder 
einfach auf seinem Platz sitzen 
bleiben.

Susanne Fritz  
beim „Andruck“ 

Am Donnerstag 23.  März, 
um 19.30 Uhr findet eine Le-
sung und Gespräch mit der Au-
torin Susanne Fritz zu ihrem 
neuen Buch „Heinrich“ statt. 
Hanna Hovtvian vom Litera-
turhaus moderiert den Abend. 

In „Heinrich“ wendet sich 
die Freiburger Autorin und 
Regisseurin Susanne Fritz ih-
rem Vater zu. In dieser Spu-
rensuche verbindet sie Traum 
und Erinnerung, Chronik und 
Fiktion. Die Geschichte be-
ginnt mit einem Unfall: Ein 
großer Spiegel geht zu Bruch. 
Kurz zuvor hatte der kleine 
Heinrich seine Zukunft dar-
in erblickt, die nun verloren 
scheint. Das Junge stammt aus 
schwierigen Verhältnissen: Als 
Kind einer geschiedenen Frau 
und Angehöriger der deut-
schen Minderheit wächst er 
in einem Armutsviertel einer 
polnischen Kleinstadt auf. Als 
die Deutschen im Herbst 1939 
einmarschieren, eröffnen sich 
dem Jugendlichen Aufstiegs-
chancen, die im Kriegseinsatz 
und russischer Gefangenschaft 
enden. 1949 gelangt er nach 
Westdeutschland. Dort gründet 
er eine Familie und macht Kar-
riere als Architekt und Unter-
nehmer. Seine Vergangenheit 
aber verfolgt ihn über seine 
Erfolge hinaus.

  SWR Studio Freiburg, Schloss-
bergsaal, Kartäuserstraße 45; 
Eintritt 9 Euro / erm. 6 Euro. Tickets: 
BZ-Kartenservice, Kaiser-Joseph-Str. 
229, www.reservix.de, 01806-
700733; Weitere Infos: Kulturamt 
Tel. 0761-201 2101; www.freiburg.
de/freiburgerandruck

STICHWORT
Im Stadtkreis Freiburg ist Mitte 
Februar die Geflügelpest 
ausgebrochen. Das Stuttgarter 
Ministerium für Ernährung, 
Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz hat bereits im Janu-
ar, die Stadt am 13. Februar All-
gemeinverfügungen erlassen, 
die auch für die Ausstellung 
„Vom Ei zum Küken“ gelten. 
Um die Tiere in der Ausstellung 
zu schützen, werden Besu-
cherinnen und Besucher beim 
Betreten des Hauses und in der 
Schau über die aktuellen Vor-
gaben informiert und um die 
Einhaltung der Hygienemaß-
nahmen gebeten. Am Eingang 
gibt es einen Fußabstreifer und 
Definfektionsmittel. Des Weite-
ren müssen die angekündigte 
Veranstaltungsreihe „Blick 
hinter die Kulissen“ und die 
Fütterung der Tiere in diesem 
Jahr leider entfallen. 

Flauschalarm: Im Museum Natur und Mensch schlüpfen jetzt 
wieder die Küken. Mitnehmen ist leider nicht erlaubt.
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Start in 
die Laufsaison
Mehr als 11 000 Läuferin-

nen und Läufer haben sich be-
reits für einen der fünf Läufe 
des „Mein Freiburg Marathon“ 
registriert, mit dem am Sonn-
tag, 26. März, die Laufsaison 
eingeleitet wird. Wer eben-
falls teilnehmen möchte, sollte 
schnell sein: Noch bis Montag, 
13. März, können sich Interes-
sierte auf der Marathon-Web-
site anmelden.

Zur Wahl stehen die Stre-
cken Marathon (42,195  km), 
Super Sparrow Halbmarathon 
(21,0975  km), Marathonstaf-
fel (zwei Runden mit insge-
samt drei Wechselstellen) und 
der AOK-Gesundheitslauf 
(10 km). Für Schülerinnen und 
Schüler sowie deren Lehrkräf-
te bietet der Badenova-Schü-
lermarathon die Gelegenheit, 
gemeinsam als Halbmarathon-
Staffel (sieben Starter mit je 
circa 3 km) an den Start zu ge-
hen. Kinder unter zehn Jahren 
können sich, auf den Füchsle-
Mini-Marathon am Samstag, 
25. März, freuen. 

Mit dabei sind in diesem 
Jahr auch wieder die schnells-
ten Läufer und Läuferinnen 
Deutschlands, denn Freiburg 
hat bereits zum zweiten Mal 
den Zuschlag zur Ausrichtung 
der Deutschen Halbmarathon-
Meisterschaften erhalten.

Start und Ziel aller Wettbe-
werbe ist die Messe Freiburg.

Entlang der Laufstrecke 
sorgen zahlreiche Bands für 
Motivation und Stimmung. Or-
ganisiert wird der 18. Freibur-
ger Marathon von der Freiburg 
Wirtschaft Touristik und Mes-
se und dem Badischen Leicht-
athletik-Verband.

  Anmeldung, Streckenhigh-
lights und Bandstandorte: 
www.mein-freiburgmarathon.de

STELLENANZEIGEN

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Migration und Integration als

	� Empfangsmitarbeiterin (a)
	   Entgeltgruppe 7 TVöD    Bewerbungsfrist bis 19.03.2023

>	� Wir suchen Sie für das Forstamt als

	� Forstwirtin (a)
	   Entgeltgruppe 5 TVöD   Bewerbungsfrist bis 12.03.2023

>	� Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt als

	� Mitarbeiterin (a)
	� Assistenz/ Projektunterstützung  

in der Abteilung Verkehrsprojekte
	   Entgeltgruppe 6 TVöD   Bewerbungsfrist bis 12.03.2023

>	� Wir suchen Sie für das Standesamt als

	� Sachbearbeiterin EDV (a)
	   Entgeltgruppe 8 TVöD   Bewerbungsfrist bis 12.03.2023

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Kinder, Jugend und Familie als

	� Sachbearbeiterin (a) 
	� Ausbildungsförderung
	   A 10 g.D. LBesO bzw. Entgeltgruppe 9c TVöD   Bewerbung bis 26.03.2023

>	� Wir suchen Sie für die Ortsverwaltung Kappel als

	� Sachbearbeiterin (a)
	� Bürgerservice
	   Entgeltgruppe 8 TVöD   Bewerbungsfrist bis 12.03.2023

>	� Wir suchen Sie für das Amt für öffentliche Ordnung als

	� Außendienstmitarbeiterin (a)
	� im Vollzugsdienst der Polizeibehörde
	   Entgeltgruppe 8   Bewerbungsfrist bis 12.03.2023

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Soziales als

	 Sachbearbeiterin (a)
	� Existenzsichernde Leistungen
	   A 10 mD / A 10 gD LBesO bzw. Entgeltgruppe 9 c    Ohne Frist

>	� Wir suchen Sie für das Fachamt für Digitales und IT als

	� Systemadministratorin (a)
	 bis Entgeltgruppe 11 TVöD   
	   bis Entgeltgruppe 11 TVöD   Bewerbungsfrist bis 26.03.2023

>	� Wir suchen Sie für das Gebäudemanagement als

	� Teamleiterin (a)
	� Versorgungstechnik
	   bis Entgeltgruppe 13 TVöD    Bewerbungsfrist bis 26.03.2023

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Kinder, Jugend und Familie als

	� Sachbearbeiterin (a)
	� Wirtschaftliche Jugendhilfe
	   bis Entgeltgruppe 9c TVöD    Bewerbungsfrist bis 26.03.2023

Kraftsport an der frischen Luft
Neuer Bewegungspark in Lehen eröffnet – Vorbild ist die Anlage im Sternwald

Nicht erst seit Corona 
drängt es immer mehr 

Menschen zum Sport-
treiben in den Wald. Im 
Freiburger Westen hat 
das städtische Forstamt 
nun das etablierte Lauf
streckenangebot im 
Stadtwald um einen neuen 
Bewegungspark ergänzt. 

Training im Wald statt im 
stickigen Fitnessstudio: Was 
sich im Sternwald bereits be-
währt hat, gibt es jetzt auch 
in Lehen. Dort bietet nun ein 
neuer Bewegungspark viele 
Möglichkeiten, um Kraft, Ko-
ordination und Beweglichkeit 
zu verbessern. Die Anlage mit 
Geräten wie Wackelpilz, Hand-
standwand und Klimmzug-
stange liegt direkt neben der 
Bundschuhhalle. Sie besteht 
aus 13 Geräten und einer frei-
en Trainingsfläche, auf der in 
Eigenregie Übungen möglich 
sind. 

Kostenlos und gut erreichbar
„Fitnessstudios kosten Geld; 

hier ist Sportmachen kosten-
los“, sagte Bürgermeisterin 
Christine Buchheit bei der 
Eröffnung der Anlage. Sie be-
tonte, wie wichtig der Forst 
für die Naherholung sei: „Der 

Bewegungspark ist attraktiv 
und gut erreichbar. Hoffent-
lich nutzen viele Freiburge-
rinnen und Freiburger dieses 
Angebot und vor allem viele 
junge Menschen, für die dies 
ein neuer Treffpunkt werden 
kann.“ Dabei dankte sie dem 
Forstamt für sein Engagement 
beim Unterhalten und Pflegen 
der Sportanlagen. 

Moderne Trainingsmethoden
Die bestehenden Trimm-

dich-Pfade im Stadtwald aus 
den 1970er-Jahren sind längst 
nicht mehr zeitgemäß. Viele 
der dort möglichen Übungen 
werden heute aus sportmedi-
zinischer Sicht kritisch hin-
terfragt. Der Trend geht zu 
Training mit dem eigenen 
Körpergewicht in der Natur. 

Deshalb hat das Forstamt mit 
der Universität Freiburg ein 
Konzept für einen modernen 
Trainingsplatz entwickelt. 

Ulrike Hegar, die Leiterin 
des Sportreferats, erklärt den 
Vorteil der modernen Anlage. 
„An jedem Gerät sind ver-
schiedene Nutzungen möglich. 
So ist für alle etwas dabei.“ 
Egal ob routinierte Kraftsport-
lerin, der es im Fitnessstudio 
zu stickig ist, Familien, die 
beim Sonntagsspaziergang 
zufällig vorbeikommen, oder 
Rentner, die beim Nordic Wal-
king einen Stopp einlegen: Der 
Park spricht nicht nur erfahre-
ne Sportler und Sportlerinnen 
an, sondern richtet sich ganz 
bewusst auch an Unerfahrene 
und vor allem an alle Alters-
gruppen. Dass alle Geräte an 
einem Ort sind und nicht wie 
bei einem Trimm-dich-Pfad 
im Wald verteilt, macht das 
Angebot zudem sicherer. „Das 
ist gerade für Frauen eine gute 
Sache“, so die Bürgermeisterin 
Christine Buchheit.�

  Eine Übersicht aller Sport- und 
Bewegungsstätten gibt es im 
Sportportal Freiburg unter  
www.sportportal.freiburg.de

Per QR-Code zur Anleitung: Zu jedem Gerät gibt es Videos, die 
in drei verschiedenen Schwierigkeitsstufen jede Übung und vor 
allem auch ihre korrekte Ausführung anschaulich machen.
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Umwelt schonen spart Geld
Stadtverwaltung verteilt wieder kostenlose Duschwassersparer

Ab Mittwoch, 1. März, 
gibt es wieder kosten-

lose Duschwassersparer. 
Jede und jeder kann sich 
zwei davon abholen, selbst 
einbauen und direkt Geld 
und Energie sparen. 

Warmes Wasser ist kostbar. 
Wer weniger davon verbraucht, 
senkt seine Energiekosten und 
schont die Umwelt. Deshalb  
verteilen das Umweltschutz-
amt und das Amt für Soziales 
20 000 kostenlose Dusch-
wassersparer des Müllheimer 
Wassertechnik-Unternehmens 
Neoperl. 

Die Wassersparer-Aktion 
fand bereits im Dezember 
2022 statt und startet jetzt in 
die zweite Runde. 7500 Ex-
emplare sind bereits im Um-
lauf, weitere 12 500 folgen: 
Ab Mittwoch, 1. März, können 
sie in den Rathäusern, im Amt 
für Soziales, dem Jobcenter, 
den Ortsverwaltungen und 

den Quartiersbüros kostenlos 
abgeholt werden. Auch in der 
Stadtbibliothek werden sie am 
Samstag, 4. März, von 11 bis 
14 Uhr an Interessierte verteilt. 
Die Abgabe ist auf zwei Stück 
pro Person begrenzt.

631 800 Badewannen
Zwischen zwölf und 35 Pro-

zent des Energieverbrauchs von 
privaten Haushalten geht in die 
Warmwasserbereitung. Mit ei-
nem Duschwassersparer lässt 
sich die Wassermenge verrin-
gern, die man zum Duschen 
benötigt. Wer sie einsetzt, spart 
pro Duschgang bis zu 40 Liter 
Wasser. Das führt in Freiburg 
zu einer Wassereinsparung von 
126 Millionen Litern im Jahr – 
631 800 Badewannen. 

Die Montage ist ganz ein-
fach und mit wenigen Hand-
griffen erledigt: Dazu wird die 
übliche Dichtung im Brause-
schlauch durch einen Mengen-
regler ersetzt. Fünf Minuten 

Basteleinsatz wird mit einer 
Kostenersparnis von bis zu 120 
Euro im Jahr belohnt. Und das 
ohne Komfortverlust: Statt üb-
licherweise bis zu 16 fließen 
nur noch neun Liter Wasser je 
Minute durch den Duschkopf, 
trotzdem bleibt der Wasser-
strahl konstant. Der Mengen-
regler hat eine lange Lebens-
dauer und sichert die Ersparnis 
über mehrere Jahre. 

Im Vergleich zur letzten 
Aktion soll der soziale Aspekt 
dieses Mal in den Vordergrund 
rücken. Boris Gourdial, Leiter 
des Amtes für Soziales (AfS), 
sagt: „Damit knüpfen wir an 
Themen wie den Stromspar-
Check an, den wir seit einiger 
Zeit über die gemeinnützige 
Freiburger Qualifizierungs- 
und Beschäftigungsgesell-
schaft FQB für Haushalte mit 
kleinerem Geldbeutel anbie-
ten.“ Daher werden sie auch im 
AfS, im Jobcenter und in den 
Quartiersbüros ausgegeben. �

Pixibücher verkürzen die Wartezeit
Waaaarten ist sooooo laaaaangweiliiiich . . . Der Bürgerservice im Rathaus im Stühlinger hat 
dank der Online-Termin-Vergabe die Wartezeiten vor Ort zwar drastisch reduziert, aber jedes 
Kind und jeder, der mal Kind war, weiß, dass sich auch wenige Minuten bis zur Unendlichkeit 
dehnen können. Blöderweise sind Besuche im Bürgerservicezentrum aufgrund einer rechtlichen 
Änderung künftig aber häufiger nötig, weil Kinderreisepässe seit kurzem nur noch ein Jahr gül-
tig sind. Damit der Aufenthalt so kurzweilig wie möglich ist, liegt jetzt ein ganzer Stapel span-
nender Pixibücher bereit und sorgt für Abwechslung. Jede Wette, dass es manchen dann schon 
zu schnell geht, bis sie aufgerufen werden. Aber dann können ja auch die Großen mal warten, 
bis das Buch zu Ende gelesen ist . . .
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